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Grußwort des Präsidenten der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.

Karsten Todte

Mit einem dreifach donnernden KUKAKÖ

Präsident

Sehr geehrte Karnevalisten, liebe Freunde des Karnevals, liebe Leserinnen und Leser,

KUKAKÖ produzierte zusammen mit unserem Senator Christoph Albert unser „Best of Four“, das bei YouTube weltweit und regional bei 
RBW und RAN1 ausgestrahlt wurde. Weiterhin versendeten wir 500 Konfettibriefe als Karnevalsgruß, gaben an über 28000 Haushalte im 
Altkreis Köthen unsere Jubiläumszeitung heraus, veranstalteten Vorstandsklausuren, Fachleiterklausuren und ein Sponsorenfrühstück. 
Darüber hinaus eine Elferratsfahrt nach Großmoor, ein Kinder- und Sommerfest, unsere Fachleiterfahrt nach Prag, das Martinsgansessen 
und den Weihnachtsstammtisch der Elferräte, den Herbststammtisch für unsere Sponsoren, das Weihnachtsessen unserer Fachleiter. Zu 
guter Letzt sollen die vielen Trainingseinheiten, ob in Präsenz in unserem Vereinsheim Joe oder als Videoschalten, nicht unerwähnt 
bleiben. KUKAKÖ kann zurecht stolz auf das in 2021 Geleistete sein - trotz Corona. 

Auch in der diesjährigen Ausgabe der Rosenmontagszeitung finden Sie allerlei Interessantes und Wissenswertes rund um unser 
Vereinsleben, durchaus auch wieder mit dem einen oder anderen Augenzwinkern. Ich wünsche Ihnen nun viel Spaß beim Durchstöbern 
der vielen Artikel und Bilder.

Wie eingangs erwähnt, Karnevalisten sind vom Grundsatz her Optimisten. 
So haben wir uns für 2022 viel vorgenommen. Ob und wo uns die Pandemie doch noch einen Strich durch die Rechnung macht, bleibt 
abzuwarten. Informationen dazu finden Sie auf www.kukakoe.de und in dieser Ausgabe der Rosenmontagszeitung. Leider mussten wir 
bereits die geplanten Sessionsveranstaltungen und den Großen Rosenmontagszug absagen. Wir können uns beispielsweise einen Zug mit 
Masken und auf Abstand schlicht nicht vorstellen und dies ist auch nicht im Sinne des karnevalistischen Frohsinns. 

Ich möchte mich an dieser Stelle besonders bei unserem Hauptsponsor, der Kreissparkasse ABI, dem Elferrat, dem Senat und unseren 
weiteren Sponsorinnen und Sponsoren, sowie dem Vorstand und den Fach- und Übungsleitern als auch allen aktiven und passiven 
Mitgliedern bedanken, die KUKAKÖ trotz aller Umstände uneingeschränkt unterstützt und die Treue gehalten haben, in dieser besonderen 
Zeit sicher keine Selbstverständlichkeit. 

das Jahr 2021 blieb ein weiteres Jahr im Zeichen der Corona-Pandemie. Wir Karnevalisten zeichnen uns 
naturgemäß durch Frohsinn und Optimismus aus. So hat KUKAKÖ in 2021 alles, was in irgendeiner Form unter 
den gegebenen Umständen zu bewerkstelligen war, möglich gemacht.

Wer also meint, durch die Pandemie stehe der Karneval am Abgrund, ich denke Sie geben mir recht, KUKAKÖ hat in 2021 gezeigt, dass das 
nicht so sein muss. Uns ist dies möglich, da wir uns als KUltur- und KArnevalsverein KÖthen verstehen und schon immer nicht 
ausschließlich im Karneval zu Hause sind und daher das ganze Jahr Aktivitäten planen und umsetzen. Dazu kommt, dass wir seit 2020 die 
Erfahrungen im Umgang mit der Pandemie analysieren und daraus mögliche Formate ableiten und weiterentwickeln.  

Wir veranstalteten ein Sommerbastel-Camp in den Ferien, unseren Tag der offenen Tür, unser Trainingslager in der Jugendherberge Nebra 
und erfreuten mit unserer „Musikalischen KUKAKÖ-Schlossweihnacht“ viele Bewohner und Patienten von 6 Pflegeeinrichtungen und der 
Helios Klinik Köthen. Den Abschluss des Jahres bildete das Weihnachtsbaumschlagen, wo bei winterlichen Temperaturen etliche 
Tannenbäume den Besitzer wechselten. Doch wer jetzt denkt, dies sei schon alles, der irrt. 

So verlegten wir kurzerhand unseren traditionellen Senatsball in den Sommer als „1. Sommernachtsball des 
Senates“ auf unser Vereinsgrundstück. Nach langen Überlegungen haben wir uns entschieden, unser „28. 
KUKAKÖthener Kuhfest“ zu veranstalten. Diesmal nicht im äußeren Schloss-Areal, sondern im Stadion an der 
Rüsternbreite. Eine enorme Anstrengung für alle Beteiligten, doch der Erfolg hat uns recht gegeben. Es war uns wichtig, eine 
Veranstaltung in dieser Größenordnung nach einem Jahr, wo nichts ging, mehreren tausend Besuchern aus der Köthener Region wieder 
bieten zu können. 

Doch wir wären nicht KUKAKÖ, wenn uns dazu nicht etwas eingefallen wäre. So planen wir für das Hauptkarnevalswochenende am 26. 
Februar einen „OpenAir Kinderfasching“, am 27. Februar ein „Buntes OpenAir Karnevalsfest“ und für die Hartgesottenen am 
Rosenmontag einen „OpenAir Frühschoppen“. Ein buntes OpenAir-Karnevalswochenende auf unserem Vereinsgrundstück in 2G+, zu dem 
wir bereits befreundete Vereine eingeladen haben und KUKAKÖ die Tests kostenfrei zur Verfügung stellt. Derzeit läuft unsere 
Organisationsmaschinerie auf Hochtouren und alle Aktiven und Beteiligten freuen sich auf dieses außergewöhnliche Wochenende. Mehr 
dazu finden Sie auf Seite 11!
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Habekuß, Suttner & Chwoika 
 - Rechtsanwälte -  

 
 

Kanzlei Köthen: Brauhausplatz 6, 06366 Köthen  

Telefon (0 34 96) 40 06-0 Telefax (0 34 96) 40 06 22 e-mail: kanzlei@rahsc.de  

 

Berthold Habekuß   Karl-Larsen Suttner 

Kerstin Schemmerling

 
Grundstücks- und Mietrecht  Strafrecht   

Arbeitsrecht

 
Vertragsrecht und Baurecht   Ordnungswidrigkeitenrecht  

Sozialrecht

 
Gesellschaftsrecht   Erbrecht    
Familienrecht    Familienrecht 
 

  
   

 

Marco Chwoika

       

Straßenverkehrsrecht

    

Versicherungsrecht

    

Forderungseinzug
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Ronald Mormann
Falckenberg Financial

Services AG
seit 1992

Berthold Habekuß
Rechtsanwaltskanzlei

Habekuß, Suttner & Chwoika
seit 2004

Burchard Führer
Unternehmensgruppe B. Führer

seit 2001

Uwe Störzner
MIDEWA GmbH

seit 1995

Uwe Sieger 
Gebäudereinigung & 
Parkettservice Sieger

seit 2018

E.-Bodo Elze
seit 2019

Thorsten Lehmann
PreZero 

Service Köthen GmbH
seit 2020

Volker Hermann
HERLAU 

Dach- und Bau GmbH
seit 2020

Jan Fritsche
Hallensia GmbH

seit 2020

Karsten Todte
Bürodienstleistungen 

Karsten Todte
seit 2020

Der Elferrat

Christina Dost
Peter Autozentrum Anhalt GmbH

seit 2021
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KUKAKÖ - Prinzenpaar 

Session 2021/2022

Motto der Session:

Ihre Lieblichkeit, Prinzessin

Mia I.

Seine Tollität, Prinz

Yanik I.

Die Kuh springt im Karree –

Schlagerwelt bei KUKAKÖ!

Yanik Luca Berger

Vereinsmitglied von 2017 bis 2019 und seit 2021, 

geboren am 20.09.2012

Hobbys: Tanzen, Angeln, Fußball

Mia Estelle Franke

Vereinsmitglied seit 2016, geboren am 30.10.2012

Hobbys: Tanzen und Angeln



Und so gibt es zum diesjährigen Rosenmontag zwar nach bisheriger Planung keinen 
Umzug und dementsprechend auch kein anschließendes Programm auf dem Köthener Marktplatz. Aber für das 
Wochenende vor dem Rosenmontag gibt es Planungen für eine Veranstaltung auf dem Vereinsgelände. Natürlich 
darf dafür auch ein ausgegorenes Motto nicht fehlen. Unter dem Titel: 
„Die Kuh springt im Karree - Schlagerwelt bei KUKAKÖ!" haben die Verantwortlichen beim KUKAKÖ wieder Humor 
und Ideenreichtum bewiesen und man darf- sofern die Veranstaltung nicht kurzfristig abgesagt werden muss - auf 
gute Stimmung, hervorragende Unterhaltung und etwas Leichtigkeit hoffen, die uns allen dieser Tage sicher 
guttut. 

Mit einem dreifach donnernden KUKAKÖ! 

Liebe Köthenerinnen, liebe Köthener, 

Grußwort von Oberbürgermeister Bernd Hauschild

Ihr 

Ich bedanke mich bei allen Verantwortlichen des KUKAKÖ, die trotz außergewöhnlich schwieriger Lage nach 
Lösungen und Ideen suchen, um den Karneval und die damit verbundene Lebensfreude in der Stadt Köthen 
(Anhalt) und darüber hinaus aufrechtzuerhalten. Außerdem wünsche ich dem KUKAKÖ und uns allen, dass in 
absehbarer Zeit die so liebgewonnenen und längst fest im Veranstaltungskalender der Stadt Köthen (Anhalt) 
verankerten Feierlichkeiten und Höhepunkte wieder in gewohnter und bewährter Art und Weise stattfinden 
können. Bis dahin wünsche ich uns allen einen langen Atem und verbleibe in Vorfreude auf bessere Zeiten! 

liebe Freundinnen und Freunde des hiesigen Karnevals, 

zum Bedauern vieler findet auch die Karnevalssession 2021/2022 unter besonderen 
Bedingungen statt. Angesichts der anhaltenden Pandemie heißt es leider nach wie vor: 
Kontakte reduzieren, Abstand halten - Dinge, die für die Überwindung der Pandemie 
maßgeblich und wichtig sind, sich aber mit dem für alle Liebhaber*innen des Karnevals 
geselligen Miteinander nur schwer vereinbaren lassen. Umso mehr freut es mich, dass 
die Verantwortlichen der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. auch in 
diesem Jahr - buchstäblich - die Vereinsfahne hoch, und die Tradition in Ehren halten.

Oberbürgermeister Stadt Köthen (Anhalt)
Bernd Hauschild

Vielleicht kann ja das diesjährige Motto „Die Kuh springt im Karree – Schlagerwelt bei KUKAKÖ“ noch durch einen 
Zusatz ergänzt werden. Wie wäre es mit: „Trotz Inzidenz und Viruslast – KUKAKÖ bringt Leuten Spaß“. 

In diesem Sinne ein dreifach donnerndes KUKAKÖ! 

Liebe Karnevalisten, 

Euer Landrat und Senator

Grußwort von Landrat und Senator Andy Grabner

auch im neuen Jahr bestimmt der unsichtbare Gegner viele Dinge in unserem täglichen 
Leben. Ja, er bremst uns regelrecht aus, sodass wir viele schöne Sachen, wenn 
überhaupt, nur sehr eingeschränkt tun können. So wird es leider auch 2022 keinen 
Rosenmontagsumzug und viele andere karnevalistische Veranstaltungen geben können.   
Dennoch hat der Kultur- und Karnevalsverein KUKAKÖ in den vergangenen Monaten 
nicht die sprichwörtliche Flinte ins Korn geworfen. Ganz im Gegenteil. Es wurde da 
weitergemacht und forciert, wo der Verein schon seit Jahren in anderen 
Tätigkeitsfeldern wirkt und damit nicht nur ein bisschen Frohsinn in unser aller Leben 
bringt. Ich denke da an den Sommernachtsball des Senates im Juli 2021 oder an das 
Kuhfest oder an die zahlreichen Aktivitäten in Pflegeeinrichtungen und nicht zu 
vergessen die Musikalische KUKAKÖ-Schlossweihnacht. Das all dies unter 
Pandemiebedingungen möglich werden konnte, verdanken wir engagierten Frauen und Männern. Und es ist und 
war überhaupt nicht selbstverständlich, denn gerade in Zeiten, wo sich die Coronabeschränkungen nahezu täglich 
ändern können, gehört schon viel Mut und Risikobereitschaft für eine derartiges Engagement. Seien sie deshalb 
stolz darauf, dass sie sich getraut haben.  

Andy Grabner
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Folgende Unternehmen und Einzelpersonen

unterstützen uns 2022

im Elferrat:

im Senat:

als Hauptsponsor:
Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld (seit 2008)

Sieger, Uwe

Fritsche, Jan

Störzner, Uwe
Todte, Karsten

Hermann, Volker

Elze, E.-Bodo

Habekuß, Berthold

Dost, Christina

Lehmann, Thorsten

Führer, Burchard

Mormann, Ronald
Gebäudereinigung & Parkettservice Sieger

HERLAU Dach- und Bau GmbH
Rechtsanwaltskanzlei Habekuß, Suttner & Chwoika

Peter Autozentrum Anhalt GmbH, Dessau

Unternehmensgruppe Burchard Führer

Falckenberg Financial Services AG

Bürodienstleistungen Karsten Todte
MIDEWA GmbH

Hallensia GmbH

PreZero Service Köthen GmbH

Eckert-Ulrich, Jeannette

Albert, Christoph

Budde, Katrin
Berendt, Carsten

Jauch, Martina

Dreißig, Manfred

Bauer, Hans-Jürgen

Grabner, Andy
Hawel, Dr. Lutz

Feuerborn, Olaf

Führer, Ilja

Heeg, Georg

Doyen, Jean-Luc

Eckelmann, Hartmut

Eisenhuth, Konstanze

Franke, Kay

Führer, Konstanze
Geisendörfer, Michael

Hawig, Falk

Hohmann, Robert

Wolfener Recycling GmbH

MAXI Baubedarf GmbH

Thurländer Hähnchengrill GmbH

Mitglied des Bundestages

IWK - gGmbH

PartyLite

Berendt GmbH

Hans Abel GmbH & Co. KG Betonwerk Köthen

RBW Fernsehgesellschaft mbH, Bitterfeld-Wolfen

Altenpflegeheim „Am Wasserturm“

Ehrensenator

CRAZY ART MEDIA UG, Berlin-Woltersdorf

Gut Zehringen GmbH

 

Amalienhof Seniorenpflege GmbH

Köthen Energie GmbH
Georg Heeg e.K.

Feuerborn OH GbR

Landrat, LK Anhalt-Bitterfeld

2015

2021

1999

2014

2019

2010

2018
2017

2004
2022

2009

2013
2014

2007

2014
2018

2003

2001

2007
2009

2001

2020
2004

2020
2019
2021

2020
1992
2018
1995
2020

seit

seit

(2018)

(2013)

(2017)

2020

(1997)

früheres 
Mitglied 
im Senat

seit

 

früheres 
Mitglied 

im Elferrat seit
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Folgende Unternehmen und Einzelpersonen

unterstützen uns 2022

Wächtler, Antje

Kapuhs, Christian

Kohllöffel, Jens
Klatte, Markus
Kessel, Frank

Lange, Patrick
Lippert, Dr. Jörg-Detlev
Lorenz-Kälin, Annika
Matschuck, Prof. Dr. Guido
Möller, Walter
Molnàr, Krisztiàn

Werndl, Mario
Wolpert, Veit
Zachlod, Mathias

Tepfer, Michael

Schwenke, Frank

Thurau, Wolfgang
Vetter, Thomas

Müller, Sepp

Rammelt, Stephan

Schulze, Uwe

Schindler, Ulf

Richter, Frank

Schulte Varendorf, Roland

Patzer, Norman

Rieck, David
Schäfer, Rudolf

Peine, Luisa

Stenschke, Katja

Schierker Feuerstein GmbH & Co. KG

Hotel „Anhalt“

Stadtbäckerei Rödel GmbH

Baustoffwerk Köthen GmbH

International Sweet Trading GmbH & Co. KG

Rechtsanwälte Wolpert & Wiegandt, Bitterfeld

Nierenzentrum Köthen

Ehrensenator

Wohnungsgesellschaft Köthen mbH

Ehrensenator
Domino´s Köthen

TSK Truck Service Köthen GmbH

Lorenz Werbung Köthen / Fa. Annika Lorenz-Kälin
Chefarzt Kardiologie, Helios Klinik Köthen

Ristorante Caruso

Hot-Design

Mitglied des Bundestages
RONIN Service & Security

ESG Getränkevertriebs GmbH

KAPUHS Bauservice u. Gerüstbau GmbH & Co. KG

Ehrensenator; Landrat a.D., LK Köthen

JET-Tankstellen Köthen und Dessau

Landrat a.D., LK Anhalt-Bitterfeld

E-Center Stenschke
WIMEX Agrarprodukte Import & Export GmbH

Unternehmensgruppe Vetter

Werndl Optik

BECIT GmbH, Bitterfeld-Wolfen 

im Senat:

2017

2022

2022
2021

2013

2016

1993

2022

2013

1993
2020

1993
2012
2009

2003

2018

2016

2004

2022

2021

2020

2022

2012

2019

2009
2008

2021
2008

2011

außerdem:
Kultur-, Sport- u. Sozialstiftung der Stadt Köthen; Landkreis Anhalt-Bitterfeld; Köthen Kultur und 

Marketing GmbH; Stadt Köthen; Salzgitter Mannesmann Stahlhandel GmbH; druckhaus köthen 

GmbH & Co. KG; i:TECS Dessau, Kranbau Köthen GmbH

Wir sprechen diesen Firmen, Personen und Institutionen für ihr Engagement Dank 
und Anerkennung aus und empfehlen sie sehr gern weiter. 

Der Vorstand

seit

(2012)

(2009)

früheres 
Mitglied 

im Elferrat
seit
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Am 29. Februar feierten wir im damaligen Saal Osterköthen unsere erste Prunksitzung, nach 33 Jahren 
Zwangspause. Am 7. März folgte in unserem ersten Vereinslokal, dem Bertolt-Brecht-Club, die 
Mitgliederversammlung und die Neugründung des Vereins. Wir waren 23 Mitglieder, die Männer und 
Frauen der ersten Stunde, KUKAKÖ war wiedergeboren. 

Ob in der Mensa, im altehrwürdigen Köthener Theater, im Bachsaal, im Speisesaal von FK, in anderen 
Sälen, in Pflegeheimen, in Kneipen, auf den Straßen und Plätzen unserer Stadt, im Schlosshof oder im 
Stadion, vor Fernsehkameras oder Radiomikrofonen, in Polen, Frankreich, Belgien oder Namibia, egal, 
wann und wo, konnte und kann man sich sicher sein: Da steht einer auf der Bühne, der an sich selbst den Anspruch hat, für sein 
Publikum perfekt zu sein.

Auch als Aktiver in verschiedensten Rollen und vor allem als Moderator habe ich ein paar hundert Mal, ob 
drinnen oder draußen, auf Bühnen gestanden. Als Stimmungssänger, als Till in der Bütt, mit Bodo Elze 10 
Jahre im schwergewichtigen Tanzduo „Die Gipfelgemsen“ oder seit dem Jahr 2000 mit Hannes Donath im 
berühmt berüchtigten satirisch-parodistischen Gesangsduo „Die Ziethebäpers“. 

Bis 3 oder 4 Nummern vor unserem Auftritt saßen wir noch mit bei unseren Leuten am Vereinstisch. Die „Windhoek Philharmoniker“ 
waren perfekt drauf, meine Anspannung blieb. Dann unser Auftritt, die rund 20 min, wie immer, Polit-Satire spitzzüngig auf den Punkt, 
zweistimmig zur zwölfsaitigen Gitarre, eingespieltes Team, tolles mitgehendes Publikum, wie zuhause, noch 2 Zugaben und wir 
hinterlassen einen brodelnden Saal, wenn wir abgehen. Aber wir hatten ja noch eine Überraschung in petto, sozusagen die Referenz an 
den Gastgeber, nur für diesen Tag, 8.278 km Luftlinie von unserem KUKAKÖthen entfernt, nur für hier und jetzt und dieses Publikum 
geschrieben...

Untrennbar verknüpft mit meinen persönlichen KUKAKÖ-Jubiläen: 30 Jahre im Elferrat, 30 Jahre im 
Vorstand. Davon, nach 20 Jahren als Präsident, sind es dieses Jahr 10 Jahre als Senatspräsident. 

Immer wieder werde ich gefragt, was denn in den vielen Jahren so die bewegendsten Momente waren. Dies zu beantworten, würde bei 
so einer langen und intensiven Zeit den Rahmen einer solchen A4-Seite sprengen. Eine herausragende Erinnerung soll es aber doch sein:

Hallo zusammen,

es war im Jahre 1992. 

30 Jahre ist das nun her. Ein Jubiläum.

2010: Auf der deutschen Prunksitzung der Windhoeker Karnevalsgesellschaft (WIKA) mit ihren befreundeten deutschen 
Karnevalsvereinen aus Namibia und Südafrika, waren diesmal die Bühnen-Stargäste aus Deutschland erstmals nicht aus Köln, Mainz, 
Düsseldorf oder Eschweiler, sondern Hannes und ich, die bei den Freunden der WIKA über Kabel und Satellit aus dem Fernsehen 
bekannten „Ziethebäpers“ von KUKAKÖ.

Während einer 6-tägigen, 2.500 km langen Rundreise mit einer Reisegruppe unseres Vereins durch dieses atemberaubende Land 
schrieben Hannes und ich auf die bekannte Melodie von „Lili Marleen“ einen hochaktuellen Text zum umstrittenen Umgang mit dem 
Denkmal „Südwester Reiter“, das Thema, welches dort gerade in aller Munde war. Nachmittags, nach 6 Tagen durchs Land wieder im 
Hotel in Windhoek zurück, sollte bereits 2 Stunden später die Veranstaltung beginnen. Das Orchester auf der Bühne würden die 25 
Musiker der „Windhoek Philharmoniker“ sein, mit der „Bank of Namibia“ als Hauptsponsor. Passt doch, flachsten wir noch, KUKAKÖ hat 
schließlich die Kreissparkasse ABI als Hauptsponsor... jetzt zeigen wir hier mal, wo die Kuh fliegt. Spannend, es gab leider keine 
Möglichkeit, mit den Philharmonikern vorab zu proben. Wird schon schiefgehen, muss einfach klappen... Und dann ging es los, 1.000 
Gäste im Saal.

Wir zwei in der Mitte dieser 20m breiten Bühne, links hinter uns das Orchester. Als der Trompeter sich erhob und stehend die ersten 
Takte des Trompetensolos mit der Variation eines gedämpften Zapfenstreichs als Einstieg in die durch Lale Andersen weltberühmte 
Musik mit einer Einfühlsamkeit intonierte, dass ich Gänsehaut bekam, war ich mir sicher, hier geht nichts mehr schief, das wird was ganz 
Großes.

Und dann stiegen Hannes und ich ein. Wir sangen die erste Strophe nur zu Hannes´ Gitarre. Dann den Refrain. Das Publikum immer noch 
in andächtiger Ruhe.

In der zweiten Strophe legten dann die Philharmoniker pianissimo los und breiteten den „Ziethebäpers“ einen musikalischen Teppich 
aus, der sich im 2. Refrain crescendo bis mezzoforte entwickelte. So ging es weiter. Ohne vorherige Probe, nur ein paar Telefonate hatten 
gereicht. Profis trafen auf Profis. Der Jubel des Publikums war unbeschreiblich. Sie standen alle. Auch auf ihren Stühlen, im hinteren Teil 
des großen Saals auch auf den Tischen, stehende Ovationen, rhythmisches Applaudieren, Zugaberufe ohne Ende. Wir einigten uns mit 
dem Dirigenten der „Windhoek Philharmoniker“ auf eine Zugabe mit dem kompletten Lied. Ein Erlebnis, dass sich mir für immer 
eingeprägt hat, war unser Abgang von der Bühne. Das Orchester hatte dort ja noch weiter zu spielen. Wir beide hingegen gingen durch 
den Saal ab.

Das Publikum drängte von allen Seiten zum Mittelgang und bildete hier ein mehrreihiges Spalier für uns. Man klopfte uns auf die 
Schulter. Wir schüttelten hunderte Hände. Man umarmte, küsste uns und wollte uns nicht loslassen. So manche Träne wurde vergossen. 
So etwas hatte ich nie zuvor erlebt und auch Hannes, der beruflich in seinen Jahren im „Kessel Buntes“ im Friedrich-Stadt-Palast 
durchaus schon so Manches erlebt hatte, war beeindruckt. Eine Punktlandung. Wir hatten das Publikum „abgeholt“ und „hochgekocht“, 
frei nach dem Altmeister Rudi Carell: „Wenn Du Deinem Publikum einen schönen Abend machen willst, bring es zum Lachen!  Wenn Du 
ihm einen unvergesslichen Abend machen willst, bring Dein Publikum erst zum Weinen und dann zum Lachen!“ und unvergesslich war 
der Abend. Mal sehen, vielleicht sind die Ziethebäpers in drei Jahren zu ihrem Jubiläum „25 Jahre Ziethebäpers“ nochmal auf Tour und 
schauen bei der WIKA in Namibia vorbei.

Unter den 1.000 Menschen war absolute Ruhe, kein Kellner traute sich, mit einer Bestellung oder was auch immer, diese absolute 
erwartungsvolle Stille zu stören.

Ich freue mich, Euch zu treffen, ob in unserer Sponsorenfamilie oder unter den Aktiven, als langjähriger Unterstützer oder als Neuzugang. 
Vielleicht ist auf der Seite 35 ja etwas dabei, dass gerade Dich anspricht, es in unseren Reihen zu versuchen. 

Wir sind eine starke Truppe.

Man sieht sich... mindestens im Publikum.

Bis dahin bleibt noch Einiges zu tun. Jetzt steht erst einmal 2022 und ein voller Terminplan auf Seite 30 an.
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- Gewerbeabfälle und Hausmüll

- Baustellenabfälle

- Sperrmüll

- Garten- u. Parkabfälle

- für Privat u. Gewerbe

- Ausgabe von Gelben Säcken

Hugo-Preuss-Straße 1

06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel: 03494/65650 Fax: 03494/656522

Email: info@wolfener-recycling.de



Ronald Mormann
Senatspräsident, 

Sponsorenakquise und -betreuung, 
Außenpolitik überregional, Medien,

TV-Produktion, Leitung
Haupt- und Generalproben

Andreas Schneider
Vizepräsident,

Facility, Mitarbeiterkoordination,
Rückwärtige Dienste,

Arbeitseinsätze

Karsten Todte
Präsident,

Allg. Organisation,
Veranstaltungsleitung, 

Außenpolitik regional, Zugleitung,
Leitung Tanzbereich

Berthold Habekuß
Schatzmeister,

Finanz-, Vertrags-, Rechts- 
und Ordnungsangelegenheiten,

Fördermittel
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KUKAKÖ lädt ein
zum

„Open-Air-Kinderfasching“
Samstag, 26.02.2022

14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

„Buntes Open-Air-Karnevalsfest“ 
Sonntag, 27.02.2022

11:11 Uhr bis 16:00 Uhr

10:00 Uhr bis 13:00 Uhr 

„Open-Air-Frühschoppen“ 
Montag, 28.02.2022

KUKAKÖ-Vereinsheim, Joachimiallee 2, 06366 Köthen
Testung stellt KUKAKÖ zur Verfügung! Maskenpflicht nur im WC innerhalb des Gebäudes! 

Feiern, Klönen, Brauchtum pflegen. Karnevalistische Verkleidung erwünscht! 

Freuen Sie sich auf die KUKAKÖ-Formationen und Gastauftritte befreundeter Vereine auf 
unserer Showbühne.

Für das leibliche Wohl steht unsere Catering-Abteilung neben dem Getränkeausschank 
auch mit Speiseversorgung bereit.

Eintritt frei!

Gemeinsam gegen Corona

Zugang nur mit 2G+!
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Aufgaben unserer Fachleiter

Jede unserer Gruppen hat einen Fachleiter. Diese stellen nach dem Vorstand 
die mittlere Führungsebene bei KUKAKÖ dar. Er steht in direktem Kontakt zu 
den Gruppenmitgliedern, sodass er immer gut informiert ist, was es in seiner 
Gruppe an Ideen, Fragen und Wünschen oder eventuellen Problemen gibt. Die 
Fachleiter sind zudem die Multiplikatoren zwischen dem Vorstand und den 
Aktiven. Einmal im Monat, in der Session oder vor Großveranstaltungen auch 
öfter, finden bei KUKAKÖ Fachleitersitzungen statt. Die Sitzungen leitet der 
Präsident bzw. der Senatspräsident, in Ausnahmefällen ein anderer Vorstand. 
Hier werden die Informationen und Entscheidungen aus der Vorstandssitzung 
durch die jeweils anwesenden Vorstände an die Fachleiter weitergegeben und 
erläutert, Ideen diskutiert und für mögliche Probleme gemeinsame Lösungen 
gesucht und meistens gefunden. Dies alles gilt es nun, altersgerecht übersetzt 
an die ihm anvertraute Gruppe weiterzugeben. Dafür erhält der Fachleiter, 
spätestens eine Woche nach der Sitzung, das Protokoll, an Hand dessen er 
detailliert mit Terminsetzung und Verantwortlichkeit die letzte Sitzung 
nachbereiten und die nächste vorbereiten kann. Der Fachleiter informiert die 
Gruppe z. B. auch über Termine zu bevorstehenden Veranstaltungen und trägt 
Sorge dafür, dass die Gruppe zu diesen Terminen einsatzfähig ist. 

Zur Bewältigung besonders personalintensiver Aufgaben organisieren die Fachleiter selbstständig untereinander 
die gruppenübergreifende Zusammenarbeit, z. B. Deko mit Catering. Um die Auftrittsfähigkeit zu sichern, sei es 
krankheitsbedingt, Schichtdienst oder mittlerweile einfach nur ein positiver Corona-Test, springt auch mal eine 
Cheerleaderin beim Showballett oder der Garde ein...oder umgekehrt.

In einigen Gruppen ist der Fachleiter gleichzeitig der Übungsleiter. Wenn dies 
nicht so ist, gibt es zusätzlich einen Übungsleiter für die Gruppe. Fach- und 
Übungsleiter stehen in direktem Kontakt und tauschen sich über Informationen, 
die die Gruppe betreffen, aus. Da der Übungsleiter meist mit höherem zeitlichem Aufwand seine Aufgabe zu 
erfüllen hat, wie wöchentliches Training und die Pflicht zur Teilnahme am Probenlager in Nebra, würdigt dies der 
Verein mit einer steuerfreien Übungsleiterpauschale von monatlich 25€, ausschließlich aus der Vereinskasse.

Einmal im Jahr findet die Fach- und Übungsleiterklausur des Vereins statt. Von Freitag bis Sonntag, mit bis zu 20 
Stunden Tagungszeit und Vollverpflegung, werden hier die über das Tagesgeschäft hinausgehenden und 
zeitintensiven Themen besprochen.  
Das klingt alles sehr nüchtern, aber nicht nur die Pflicht und Verantwortung wird gepflegt, nein, über das Jahr 

verteilt treffen sich alle Fach- und Übungsleiter zu mehreren Veranstaltungen. So lädt der Vorstand alljährlich zu 
einem Weihnachtsessen in das „Ristorante Caruso“ ein. In unregelmäßigen Abständen steht auch eine gemeinsame 
Fahrt oder einfach nur ein geselliger Abend auf dem Programm, die immer sehr lustig und auch interessant sind.

Kay Franke
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Frank Kessel
FL Fuhrpark,

Transportlogistik

Michèl Koch
FL besondere Aufgaben

Lutz Osterland
FL Programmplanung

Email: koethen@kukakoe.de  Internet: www.kukakoe.de
Sie werden dann an den entsprechenden Fachleiter vermittelt.

Wir laden Interessenten gern ein, bei uns mitzuarbeiten. Sie erreichen uns unter: 
KUKAKÖ, Joachimiallee 2, 06366 Köthen

Tel.: (03496) 31 01 70, Fax: (03496) 31 01 71

E.-Bodo Elze
FL Archiv

Kevin Meinhardt
FL Catering

Leon Lorenz
FL Technik

Nina Berger
FL + ÜL Tanzflöhe

ÜL Ziethenixen

Kay Franke
FL Minicheerleader +

Bühneninspizienz

Jasmin Henze-Todte
FL Mitgliederverwaltung

Ines Klabunde
FL Melkkarussell

Annett Lindau
FL + ÜL Miniziethejungs

Dennis Mormann
FL Ziethenixen

Lothar Schotte
FL Vereinskleidung

Doreen Flehmer
FL Fundus

Till Mormann
FL Programm AG
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Maik Lindau
FL Deko

Kerstin Trettin
FL Heckmeckdancer

Monika Todte
ÜL Minicheerleader

Virginia Taubert
ÜL Showballett + 

Prinzengarde

Jennifer Peinert
FL Showballett + 

Cheerleader



KUKAKÖ und „Corona“ 

Als Karnevalisten pflegen und bewahren wir ein traditionelles Brauchtum, dessen Ausübung in karnevalistischen 
Veranstaltungen, insbesondere in Prunksitzungen und im Rosenmontagszug, kaum vorstellbar ist, ohne dass es zu 
räumlich engen Begegnungen kommt, sowohl zwischen den aktiven Karnevalisten, die das Programm der jeweiligen  
Festlichkeit gestalten und darbieten, als auch zwischen ihnen und ihrem Publikum, sowie zwischen den Besuchern 
selbst. Sie feiern den Karneval, den Fasching oder die Fastnacht in der 5. Jahreszeit, zwischen dem „11.11.“ und 
„Aschermittwoch“, als Erlebnis einer besonderen sozialen Gemeinschaft, in stets frohsinniger und meistens 
ausgelassener Stimmung, sei es im Festsaal, sei es im Freien. Sie wollen hierbei nicht nur vom Veranstalter unterhalten 
werden, sondern sich auch selbst unterhalten. Deshalb suchen sie die Nähe mit Gleichgesinnten, auch wenn man sie 
nicht kennt, sondern erst kennenlernt. Dafür genügt, Karnevalist zu sein. Man begrüßt sich und umarmt sich hierbei, 
man reicht sich die Hände, man singt, schunkelt, tanzt und schmust auch miteinander, man genießt gemeinsam nicht 
nur das Programm, sondern auch Speis und Trank, hierbei will und darf  man dem Bier und dem Wein, dem Sekt und 
den schärferen und deshalb erst recht schöngeistigen Getränken auch im Übermaße frönen. Denn am Aschermittwoch 
ist alles vorbei. 

Jede Karnevalsveranstaltung, soll sie gelingen, bedarf  insbesondere in Ansehung der Darbietungen für ihre Gäste, der 
sorgfältigen Planung und Organisation sowie der Einübung namentlich des Gardetanzes, der Tänze des Showballett 
und der Cheerleader, des Männerballetts und des Nachwuchses, sowie last but not least, des Melkkarussells und der 
Bütt. Training von Tanz und Gesang erfolgt üblicherweise im Raum, enge auch körperliche Kontakte sind schon wegen 
der Choreographie unvermeidbar.

Dem haben die notwendigen Maßnahmen unserer Landesregierung 
zur Eindämmung der Coronavirus-Pandemie grundsätzlich, 
insbesondere während der Lockdown-Phasen, entweder ein Ende 
gesetzt oder in späterer Zeit gravierende Beschränkungen auferlegt. 
Gleichwohl waren und sind wir bestrebt, den Trainingsbetrieb unserer 
Formationen fortzusetzen, damit wir auch weiterhin unser kulturelles 
und karnevalistisches Angebot an unsere Freunde und Förderer im 

Rahmen des Möglichen aufrecht erhalten können. („denn keiner kriegt uns unter“). Das erwies sich zunehmend als 
schwierig. Nicht im Lockdown („nichts geht mehr“), wohl aber in den Zeiten der zunehmenden und dann wieder 
abnehmenden Lockerungen. Da die jeweils aktuelle Eindämmungsverordnung im Regelfalle nur vier Wochen galt und 
gilt, musste der Berichterstatter, der zum Glück für KUKAKÖ auch Rechtsanwalt ist, ständig die Rechtslage anhand 
der immer komplexer werdenden Regelwerke prüfen, um zu ermitteln, „was geht und was nicht geht“, um sodann das 
aktuelle Hygienekonzept für unser Training und für unsere Veranstaltungen zu entwickeln, anzupassen und 
fortzuschreiben. Eine nicht ganz leichte Aufgabe, der er sich in zeitaufwendiger und mühsamer Arbeit unterzog. Galt 
und gilt es doch, den ohne die Anlagen mehr als 30 Seiten umfassenden und 
in 22 Paragrafen gegliederten Verordnungstext, bisweilen in schwer 
verständlichem „Juristendeutsch“ verfasst und mit einer kunstvoll 
ausgefeilten Verweisungs- und Rückverweisungstechnik auf  jeweils mehrere 
§§ arbeitend, für unsere Zwecke auszuwerten. 

Anschließend wird aus den 30 Seiten und 22 Paragrafen ein Hygienekonzept extrahiert, in dem die jeweils zu 
befolgenden Maßnahmen auf  drei bis vier Seiten allgemein verständlich aufgeführt sind. 

Sobald eine neue Verordnung erlassen ist, erstellt man eine Synopse des bisherigen mit 
dem neuen Regelwerk, legt also gewissermaßen den neuen neben den alten 
Verordnungstext, um durch vergleichende Betrachtung die Unterschiede herauszufiltern.  
In dem nun folgenden Arbeitsgang wird das vorerwähnte Hygienekonzept 
fortgeschrieben und die Änderungen hervorgehoben. Das ist nötig. Denn das 
gesetzestechnische Vokabular bedarf  bisweilen seiner Übersetzung in die 
Umgangssprache, damit verständlich wird, was man tun muss oder lassen darf. Denn 
Formulierungen wie zum Beispiel „In § 2 Absatz 2 wird Satz 2 gestrichen. Satz 3 wird 
Satz 2 und als neuer Satz 3 wird eingefügt …; Absatz 5 entfällt“ lassen nicht jeden 

Hierzu filtert man aus den 22 Vorschriften zunächst diejenigen heraus, die 
für die Sitzungen des Vorstandes und der Fachleiter, für das Training unserer 
Formationen Tanz und Gesang und deren Auftritte, sowie für unsere 
Veranstaltungen einschlägig sind. Zu beachten sind dabei noch die 
Unterscheidungen zwischen solchen in geschlossenen Räumen und solchen 
im Freien, und, besonders wichtig, unter welchen Typus die Veranstaltung 
nach ihren Darbietungen zu subsumieren ist. Zum Beispiel, jeweils im Sinne 
des Begriffes der Verordnung: „Sportbetrieb“ ? , „kulturelle oder gesellige Veranstaltung“ ?, „allgemeine 
Zusammenkunft“ ?, „Tanzlustbarkeit“ ?, „Volksfest“ ? Oder gar eine Kombination dieser Typica ?
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sogleich erkennen, dass hier unter gewissen Voraussetzungen, die in einem anderen Paragrafen geregelt sind, auf  den 
verwiesen wird, von der allgemeinen Maskentragungspflicht befreit werden soll.            

Im Lockdown behalfen wir uns mit Onlinetraining und Onlineberatungen. In der Folgezeit waren und sind wieder 
Sitzungen, Training und Events, wenn auch unter Einschränkungen, möglich geworden, wenn man sich wie wir an 
strenge Hygieneregeln, Abstandsgebote, Maskenpflicht und Testungen hält, und die bürokratischen Auflagen zur 
Kontrolle durch Anwesenheitslisten und noch einiges mehr erfüllt. Denn sie sind zwingend notwendig, um die 
Pandemie einzudämmen und zu besiegen, namentlich durch Impfung und Boostern. Nur sie bewirken den Eigenschutz 
und denjenigen der Mitmenschen. Deshalb haben wir unsere Aktivitäten auch dann im 2-G-Plus Modell durchgeführt, 
wenn es nicht vorgeschrieben war. Das wird so bleiben. Denn vom Brauchtum des Karnevals darf  keine 
Gesundheitsgefahr für seine Aktiven und Besucher ausgehen, sonst wird aus dem frohsinnigen Gemeinschaftserlebnis 
ein Trauerspiel. 

Wir haben mit Freude festgestellt, dass dieser unser, wenn auch bescheidene Beitrag, zur Eindämmung von Corona die 
breite Akzeptanz unserer Mitglieder, aktiv oder passiv, unserer Freunde, Förderer und Sponsoren sowie auch unserer 
Gäste gefunden hat. Unter ihnen gibt es zwischenzeitlich so gut wie keinen Ungeimpften mehr. 

Berthold Habekuß                

Besonderen Dank schulden wir unseren Aktiven und Sponsoren dafür, dass sie uns in dieser schweren Zeit die Treue 
bewahrt haben. Dadurch werden wir in der Lage bleiben, den  Karneval, den Fasching und die Fastnacht nach dem 
Abklingen der Pandemie wieder in seiner traditionellen und brauchtumsgemäßen Form und Vielfalt zu gestalten und zu  
feiern. 

KUKAKÖ  - 15®
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Sicherheitstechnik Behling

Tel.: 03496 / 30 97 57
Fax: 03496 / 51 28 46 4
kontakt@schluesseldienst-behling.de
www.schluesseldienst-behling.de

Dr.-Krause-Straße 69
06366 Köthen

Inh. Silvio Behling

1.R.v.l.: Joleen König, 
Pauline Wilkowski, 
Amy Weinhauer
2.R.v.l.: Madeleine 
Todte, Sarah Taubert

nicht im Bild: Jennifer 
Peinert, Luigina 
Bongartz, Virginia 

Taubert

3.R.v.l.: Kimi Diebner, 
Emma Mondsech, 
Julie Petraschek

Mann: „Mein Hund 
hat mir ins Bein 
gebissen.”

In der 
Notaufnahme:

Sanitäter: „Haben 
Sie was drauf 
gemacht.”
Mann: „Nein, es hat 
ihm auch so 
geschmeckt.”

Ein Geschäftsmann besucht seinen chinesischen Freund im Krankenhaus. „Chin yu yan, chin yu yan …“, flüstert der 
Kranke mit schwacher Stimme. Der Geschäftsmann möchte ihm gern helfen, spricht aber kein Chinesisch. „Chin yu yan, 
chin yu yan!“, wiederholt der Patient. Kurz darauf ist er tot. Wenige Monate später ist der Mann auf Geschäftsreise in 
Schanghai, wo er lernt, was „chin yu yan“ bedeutet: „Geh von meinem Sauerstoffschlauch runter.“
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Traditionelles Fahnenhissen zum Sessionsauftakt

Wenn vor dem Köthener Rathaus die Fahnen der 3 Karnevalsvereine 
der Stadt wehen, ist die neue Session nicht mehr weit. So fand auch in 
diesem Jahr das traditionelle Fahnenhissen zur Ankündigung des 
Sessionsauftaktes am Köthener Rathaus statt. Für KUKAKÖ ein 
Zeichen der gewohnten Normalität und ein Beweis, dass der Karneval 
sich nicht unterkriegen lässt. Wie immer wurde der ortsansässigen 
Presse, trotz reichlichen Nachhakens, noch nicht verraten, was zum 
Sessionsauftakt geplant ist. So wehten auch in diesem Jahr die Fahnen 
der Vereine ab Mitte Oktober vor dem Rathaus unserer Stadt und 
kündeten von dem bevorstehenden Beginn der 5. Jahreszeit.

Karsten Todte

Am 18. September 2021 fand unser „Tag der 
offenen Tür“ in unserem Vereinsheim, kurz 
„Joe“ genannt, statt. Alle Gruppen hatten sich lange auf  diesen Tag vorbereitet, um sich 
dem Publikum entsprechend zu präsentieren. Jede unserer Gruppen hatte einen Stand 
auf  dem Hof  besetzt, um Fragen Interessierter umgehend beantworten zu können. Das 
Glücksrad des Vereins drehte sich permanent und warf  kleine Preise ab. 

Für das leibliche Wohl hatte unser Catering-Team gut gesorgt! 

Unser Senatspräsident führte die Besucher durch unser Vereinsheim.  Die Tanzgruppen 
konnten beim Training in unserem großen Tanzsaal besucht werden. Das Melkkarussell 
probte öffentlich im Melke-Raum. Unser Tonstudio, der Kostümfundus, der Deko-Raum 
und unser Archiv standen ebenfalls jedem Besucher offen. Im Fachleiterzimmer 
präsentierte Klaus Zieglgänsberger anschaulich die Film- und Tontechnik des Vereins. 
Den gesamten Vormittag traten die Gruppen auf  der großen Tanzfläche auf  dem Hof  
auf, um ihre Tänze und Lieder zu präsentieren. Eine Modenschau mit Kostümen aus 
unserem Fundus hat zur Freude vieler Gäste ebenfalls stattgefunden. Auf  dem Gelände 
konnte ein kleiner Teil unseres Fuhrparks in Augenschein genommen werden, z.B. die 
Lok des Männerballetts und der Senatswagen. 

In unserm Festzelt konnte der eine oder andere Regenschauer gut überbrückt werden und 
die Kleinen nutzten ausgiebig die Hüpfburg. Die musikalische Umrahmung stellte unser 
Siggi, wie erwartet, professionell auf  die Füße.

Im Anschluss an den „Tag der offenen Tür“ fand für unsere Mitglieder das Sommerfest 
statt. Es war endlich wieder mal eine tolle Möglichkeit, sich mit allen Mitgliedern treffen 
zu können und nach langer Zeit wieder persönlich ins Gespräch zu kommen. Es war ein 
sehr schöner Tag bei leckerem Essen, anregenden Getränken und ausgelassener 
Stimmung.

Kay Franke
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Dann melde dich unter:
03496/310170

 

Joël Robuchon

Dem Trend der bewussten Ernährung folgend, werden natürlich auch mal neue Gerichte 
ausprobiert. Somit sind wir auch an dieser Stelle am Puls der Zeit. Ernährungsbewusst 
und gesundheitsorientiert passen wir unsere Speisen den jeweiligen Veranstaltungen an. 

Ob ein Büfett für einen rustikaleren Anlass, oder 
pikfein aufgetischter Augenschmaus, von 
Vorsuppe bis Dessert, alles ist unserem 
Cateringteam möglich. Für so manch leckeren 
Kuchen musste ein Rezept verraten werden. Ob 
der Verein einen Grillabend organisiert oder der 
„Aschermittwochsabgesang“ bei Hering in 
Sahnesoße mit Pellkartoffeln erfolgt, wir sind die 
Macher! Und hinzu kommt der komplette 
Getränkeservice, alles liegt in unserer Hand.

Eine gute hausgemachte Kost, mit einer ordentlichen Portion Liebe bei der Zubereitung, 
lassen nicht nur das Karnevalisten-Herz höher schlagen. 

WIR SIND ZUR STELLE! 

Wir sind die ersten und auch die letzten im Hintergrund und an jeder Veranstaltung 
beteiligt. Verstärkung wird natürlich immer gesucht, bei 
Interesse einfach melden! Hast du Freude 
am Kochen, Backen, Anrichten, stehst Du 
gerne am Grill, zapfst Du gerne am Tresen 
oder mixt Du gerne hinter der Bar?

„Man kann nicht kochen, wenn man die 
Leute nicht gern hat.“

Kevin Meinhardt

Was wäre der Karneval ohne die leckeren Häppchen zwischendurch. Angefangen bei Bockwurst, über Soljanka und 
Gehacktesbrötchen, bis hin zu gefüllten Eiern, versorgt das Cateringteam Mitglieder, Vorstände, Elferräte, 

Senatoren, VIP´s sowie Freunde und Gäste.

Ein starkes Team, die Leidenschaft am Kochen, 
Zubereiten und niveauvolles Ausreichen sind 
unsere Stärke. Egal, ob Rosenmontag, Kuhfest, 
Stammtische oder bei vielen anderen vereinsinternen 
Veranstaltungen:

vorn: Sara Schotte
v.l.n.r.: Manuela May, Kevin Meinhardt, 

Lothar Schotte, Klaus-Dieter Stüwe
nicht im Bild: Maik Lindau
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Irgendwann wird es dem Wirt zu 
bunt und er bringt das Bier ohne 
Deckel.
Da beschwert sich der Mann: „Hey, 
wo ist der Keks zum Bier?”

In der Kneipe trinkt ein Mann ein 
Bier nach dem anderen.
Jedes Mal, wenn der Wirt ein neues 
Bier bringt, ist der Deckel weg.

Was sagt man, wenn sich zwei 
Nasen verlieben? - Da läuft was!

Papi, wo ist mein Pony? - Sei ruhig 
und iss die Lasagne.
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Wie in jedem Jahr am 11.11. - so ist es Tradition - versucht KUKAKÖ, zusammen mit dem „Kinder- und 
Jugendcircus Fantasia“ und den "Keethner Spitzen", dem Köthener Oberbürgermeister den Schlüssel zum 
Rathaus zu entwenden, um die Regentschaft unserer Stadt zu übernehmen. Dabei versucht der OB mit allen 
Mitteln, dies zu verhindern... Bisher immer erfolglos. Den wachsamen Vereinsvertretern konnte er auch in diesem 
Jahr nicht entkommen. Mit welcher Dreistigkeit er es diesmal versuchte, davon berichte ich aus der Sicht von uns, 
also meiner Frau und mir, denn daran waren wir nicht ganz unschuldig….

Unser Tag begann sehr zeitig am Morgen, auch wenn wir in 
verschieden Betten aufwachten bzw. der holde Mann fast gar 
nicht geschlafen hat. Wen wundert es, denn dies war der Tag 
unserer Hochzeit, da gehört eine gewisse Aufgeregtheit schon 
mit dazu. Wie es Tradition ist, schliefen wir also getrennt. 
Anziehen, Sachen zusammensuchen, Frisur herstellen, heute 
muss alles perfekt sitzen und sein. Der Ort unserer Trauung 
sollte, unserem Wunsch entsprechend, das Köthener 
Standesamt sein. Der erste Blick nach draußen ließ erahnen, 
dass unser Zeitplan sehr straff bemessen war. Vor lauter Nebel 
war die Hand vor Augen nicht zu sehen und sich dadurch 
verlängernde Fahrzeiten hatten wir natürlich nicht mit 
eingeplant. Zum Glück hatte der Wettergott ein Einsehen, kurz 
vor Köthen riss der Himmel auf und das Wetter zeigte sich von 
seiner besten Seite. Nachdem die Gäste, coronabedingt leider nur sehr wenige, alle doch pünktlich eingetroffen 
waren, ging es also ins Standesamt. Mit unserem Präsidenten a.D., Herrn E.-Bodo Elze und unserem 
Schatzmeister, Herrn Berthold Habekuß, traten für KUKAKÖ zur Übernahme des Rathausschlüssels zwei alte 
Haudegen an. Diese Aktion würde gefilmt und dann am späten Nachmittag auf den Onlineportalen der Vereine 
gezeigt werden. 

So begann die Trauung, doch nach ein paar anfänglichen warmen Worten des Beamten platzten plötzlich die 
Vertreter der Vereine, KUKAKÖ vorne weg, in unsere Gesellschaft. Da bleibt einem tatsächlich mal kurz der Mund 
offenstehen. Die bunte Truppe suchte den Oberbürgermeister, der sich weder in seinem noch in anderen 
Dienstzimmern befand. Alles lautstarke Protestieren unsererseits brachte nichts, man ließ sich nicht abbringen. 
Erstaunt waren wir, als sich der Trauungsbeamte als unser Oberbürgermeister Bernd Hauschild entpuppte, der 
dann sogleich in den karnevalistischen Gewahrsam genommen wurde. Mich entführte man gleich mit, was nicht 
nur bei meiner Frau zu reichlich Irritation führte. Die Vereinsvertreter nutzten meine Person, um den OB zu 
erpressen: Entweder er rückt den Rathausschlüssel heraus oder die Braut bekommt ihren Bräutigam nicht zurück. 
Da fällt einem nichts mehr zu ein!

Sessionsauftakt am 11.11.2021 

Inzwischen war ich fix und fertig. Nach dieser unerwarteten 
Störung unserer Trauung, hoffte ich jetzt einfach, endlich in 
Ruhe meine zukünftige Frau heiraten zu können, so sie 
denn zwischenzeitlich noch nicht gegangen ist.

Wie platzt man perfekt in eine Hochzeit …?
Ein außergewöhnlicher Tag oder 

In den Vorgesprächen mit der Standesbeamtin Fr. Bederke hatten wir besprochen, dass sie die Trauzeremonie 
leiten wird. Zu unserem Erstaunen stand aber nicht die Standesbeamtin, sondern ein älterer Herr mit Bart vor uns, 
in vorzeitlichem Beamtengewand und die Kappe tief ins Gesicht gezogen. Gut, wir kennen die Mühlen der 
Verwaltung und wer weiß, was sich die Stadt dabei gedacht hat. Uns war nur eins wichtig: Wir wollen heute 
heiraten!

Allerdings gab der Erfolg ihnen recht, der OB ließ sich 
erweichen und rückte mit den entsprechenden 
Informationen heraus, wo denn der Schlüssel zu finden 
sein könnte. So steuerte der Tross das Zimmer von Frau 
Schönau, der stellvertretenden Oberbürgermeisterin, an. 
Nach einem kurzen Wortgefecht mit ihr und dem OB wurde 
der unter ihrem Schreibtisch versteckte Schlüssel an mich 
übergeben.
Um meine Braut  nicht länger im Standesamt warten zu 
lassen, ging es schnurstracks auf den Balkon des 
Rathauses. Als Symbol für die Übernahme der 
Regentschaft über unsere Stadt wurde den Köthener 
Bürgerinnen und Bürgern der Rathausschlüssel 
präsentiert.
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Liebe Leserinnen und Leser, dies war die Geschichte zum Karnevalsauftakt am 
11.11.2021 in Köthen. 
Und ja, meine Frau und ich haben tatsächlich an diesem, für uns ganz 
besonderen Tag, geheiratet. Natürlich war dies alles abgesprochen, so eine 
Aufregung hätte niemand von uns ohne Vorankündigung verkraftet. Für meine 
Jasmin und mich war dies vollkommen ok, schließlich sind wir beide 
Karnevalisten, für jeden Spaß zu haben und Drehbücher gewohnt. Wenn man 
sich so ein Datum aussucht, will man im Karneval halt mit allem rechnen. Ein 
ganz besonderer Dank 
gilt der Garde von 
KUKAKÖ, für ihr Spalier 
vor dem Rathaus, dem 
Oberbürgermeister 

Bernd Hauschild für sein Mitspielen, und der Köthen 
Kultur und Marketing GmbH für die Filmaufnahmen. 
Bedanken möchten wir uns bei der Standesbeamtin Frau 
Bederke, welche einerseits vereinsbezogene und 
andererseits sehr berührende Worte zu unserer Trauung 
gefunden hat. Unseren Gästen, den Vereinsvertretern 
und allen Beteiligten danken wir für die vielen 
Glückwünsche. Ein Tag, der für uns ein Leben lang 
unvergesslich bleiben wird.

Karsten Todte und Jasmin Henze-Todte
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Zwei Schnecken stehen an einer Straßenkreuzung. Die eine möchte die Straße überqueren, da sagt die andere: „Vorsicht! 
In zwei Stunden kommt der Bus.“

Sagt der eine Vater zum anderen: „Unser Sohn wird Freitag getauft!“ Entgegnet der andere: „Freitag? Das ist aber ein 
ungewöhnlicher Name…“

Ich habe mit der Pflanze ausgemacht, sie nur noch einmal im Monat zu gießen. Sie ist darauf eingegangen.

Kevin geht zum Arzt: „Hallo, ich heiße Chantalle-Linette.“ Sagt der Arzt: „Hallo Chantalle-Linette.“ Kevin: „Ich habe ein 
Problem.“ Arzt: „Das sagten Sie bereits.“

Kommt ein neuer Schüler in die Klasse. Fragt ihn die Lehrerin: „Na, wie heißt du?“ – „Ich heiße Felix.“ – „Und dein Alter?“ 
– „Der heißt Peter.“





Allen Teilnehmern bleibt der, wie immer aus der eigenen Tasche finanzierte, Ausflug unvergesslich. Er hat dazu 
beigetragen, das „Wir-Gefühl“  unseres KUKAKÖ-Elferrates noch mehr zu stärken, auch im Sinne von „Wir 
schaffen das!“  in der für unser Brauchtum schwierigen „Coronazeit“. Der besondere Dank des Berichterstatters 
gilt Burchard und Susanne als Gastgeber und Christina als Organisatorin. 

Am Sonntag verweilten wir erneut in gemütlicher Runde im 
malerischen Garten der Eheleute Führer , die sich dank anregender 
Gespräche nur mit Mühe und unter dem Zwang des ab Montag 
bevorstehenden Alltages auflöste. 

Berthold Habekuß      

Reise des KUKAKÖ Elferrates 2021

Erst im Jahre 2021 konnten die Mitglieder des KUKAKÖ-Elferrates wieder ihren mehr als 25 Jahre alten Brauch 
pflegen, sich einmal im Jahr an einem Wochenende, von Freitag bis Sonntag, zu einer gemeinsamen Reise zu 
einem attraktiven Ausflugsziel zusammen zu finden. Traditionell findet diese Fahrt immer um den 1. Mai eines 
jeden Jahres statt. In 2020 musste sie wegen der Maßnahmen der Regierung zur Eindämmung der Coronavirus 
Pandemie entfallen. Dem begegneten alle Elferräte mit Verständnis.  

Im Jahre 2021 wurde der Ausflug aus gleichem 
Grunde auf den 24. bis 26. September verlegt. 
Kein Fehlgriff, denn es herrschte bestes 
Spätsommerwetter, das den Erholungswert nur 
noch steigerte. Denn diesmal führte uns die Reise 
in das Großmoor bei Adelheidsdorf an den 
Kurfürstendamm, in der Umgebung von Celle 
gelegen. Auf Einladung unseres langjährigen 
Elferrates Burchard Führer und seiner Gattin 
Susanne besuchten wir dort ihren Landsitz. Nur 
zu gerne ist der Elferrat dieser Einladung gefolgt. 
Zum Anwesen gehört eine Park- und Gartenlandschaft, die von den Eheleuten Führer 
liebevoll und mit großer Sachkenntnis für die heimische und exotische Flora und Fauna 
gepflegt wird und sich in einen Blumen- und Staudengarten sowie einen französischen 

und englischen Garten gliedert, eine Pferdezucht mit Reitkoppel einschließt und mit einem bis zum Rand des 
Moores reichenden Golfplatz endet. Am Rande hat sich ein großer Teich gebildet. Die Mutigen unter den 
Elferräten nutzten ihn zu einem Paddelspaß, ohne zu kentern und somit baden zu gehen. Die Bedachtsamen 
beließen es lieber beim Zuschauen mit Kaffee und Kuchen im Pavillon am Teichufer. 
Der freitägliche Grill-Abend wurde in gemütlicher, später feucht-fröhlicher Runde mit lautstarkem Gesang 
verbracht. In den frühen Morgenstunden nötigte man den Berichterstatter, ad hoc seinen Sketsch aus grauer 
Vorzeit als Roger Whittaker zum Gaudi der Feiernden aufzuführen, zu dieser Zeit überwiegend noch nüchtern.

Christina Dost und Burchard Führer sorgten sich 
dankenswerterweise um das Unterhaltungs- und Bildungsprogramm 
der Reise. Es begann am Samstag Vormittag mit Burchard´s 
Führung durch die als geschlossenes Ensemble erhaltene 
historische Altstadt von Celle mit ihren mittelalterlichen 
Fachwerkhäusern und barocken Palais nebst dem Schloss. Am 
Nachmittag wurde das Erdölmuseum in Wietze besucht, als "Klein 
Texas" bekannt. Wer hätte gedacht, dass hier seit 1652 Erdöl 
gefördert wurde? Den Abend vollendete das Galadiner im „Althoff 
Hotel Fürstenhof Celle“, welches Burchard traditionell mit der 
Kochkunst à la "Chaine des Rotisseurs" kredenzen ließ.

KUKAKÖ  - 23®



24 - KUKAKÖ ®

nicht im Bild: Silvio Hartmann

1.R.v.l.: Heiko Flehmer, Maik Gräfe, Nina Berger, Stephan Horn
2.R.v.l.: Maik Lindau, David Schneider, Kevin Meinhardt, Dennis Mormann, Lothar Schotte, Karsten 

Todte, Sascha Kreitschmann, Christian Baschlau-Rosemeier, Kay Franke

Eines Tages tue ich 
so als wäre ich 
schwul. Dann 
freunde ich mich mit 
ganz vielen Frauen 
an.
Wenn wir so richtig 
vertraut miteinander 
werden und die 
Frauen es am 
wenigsten erwarten, 
dann BÄM ... schlafe 
ich mit deren 
Männern.

Geht die kleine Ina 
zu ihrem Vater: 
„Papa, ich habe zwei 
Fragen an dich. Die 
erste Frage: Kann 
ich bitte mehr 
Taschen-geld 
haben? Und die 
zweite: Warum 
nicht?“ 

Unterhalten sich zwei Mütter. Sagt die eine: „Wissen Sie, mein kleiner Oskar sitzt bereits. Und das, obwohl er erst 6 Monate alt 
ist!“ Antwortet die andere: „Oh nein, die Jugend von heute! Was hat er denn angestellt?“

Die Schulklasse spricht über Berufe. Da sagt die kleine Marie: „Mein Papa mag Geigen viel lieber als Klaviere.“ Da fragt die 
Lehrerin: „Dann ist dein Vater also Musiker?“ „Nein“, sagt die kleine Marie. „Er ist Möbelpacker.“ 
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Subbotniks 2021
Das Jahr 2021 war für die Subbotnik-Organisation nicht ganz einfach. 

Den ersten Subbotnik nutzten die Teilnehmer, um sich einer an unserem Objekt in der Joachimiallee 2 schon 
lange geplanten Baumaßnahme zu widmen. Mit technischer Unterstützung und Hilfe einiger Senatoren haben wir 
Pflasterunebenheiten auf unserem Grundstück beseitigt. Dafür musste eine Fläche von 3 x 20 laufende Meter 

Pflaster aufgenommen, der Untergrund von Betonteilen befreit, aufgefüllt und 
verdichtet, geebnet und das Pflaster wieder neu verlegt werden. Nach 6 Stunden 
Arbeitszeit und der Hilfe von vielen kräftigen Händen, an der Spitze unser 
Männerballett, war das Projekt trotz gleißender Sonne programmgemäß 
abgearbeitet. So mancher ging mit Sonnenbrand im Gesicht und auf dem 
nackten Oberkörper, aber trotzdem zufrieden nach Hause. 

Es bleibt immer was zu tun!

Schwere körperliche Arbeit macht hungrig. Für Stärkung und Durstlöschen 
sorgte, wie immer, das Cateringteam!

Bis zum nächsten Subbotnik!

Am 05.06.2021 konnte es endlich losgehen.

Die weiteren Subbotniktermine am 11.09. und 25.09.2021 waren zur 
Nachbereitung unseres Kuhfestes vorgesehen. Alle Utensilien wurden in 
Augenschein genommen, auf ihre Funktionsfähigkeit überprüft, erforderlichenfalls 

repariert oder entsorgt, gezählt, gereinigt, geordnet und dann an ihrem angestammten Platz eingelagert. Bereit für 
den nächsten Einsatz!

Zusammenfassend können wir sagen, dass wir innerhalb 
der Subbotniks viel geschafft haben. Dafür vielen Dank 
an alle fleißigen Helfer.

Unter den gegebenen Corona-Bedingungen und unter Einhaltung der 
vorgeschriebenen Regelungen wollten wir nichtsdestotrotz einige Verschönerungs- 
und Sanierungsarbeiten an unserem Vereinsobjekt durchführen. Daher mussten die 
Subbotniks in die zweite Jahreshälfte verschoben werden, um verordnungskonform 
sanieren, bauen und grundreinigen zu können.

Da diese Arbeiten sehr viel Zeit in Anspruch nahmen, mussten die verbleibenden Restarbeiten in einem weiteren 
Subbotnik am 16.10.2021 erfolgen. 

Andreas Schneider
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Am 1. Oktober 2021 ging es für uns Fachleiter nach Prag. Der Vorstand hatte 
uns zu einem Wochenende in die tschechische Landeshauptstadt eingeladen, 
um sich für unser ehrenamtliches ganzjähriges Engagement als KUKAKÖ-
Fach- oder Übungsleiter zu bedanken. Bereits 2019 geplant, 2020 und 2021 
coronabedingt mehrfach verschoben, nutzten wir eine Lücke im 
Terminkalender des Vereins, die mit der Lockerung der 
Einreisebeschränkungen in die tschechische Republik einher ging. Für 2 
Mitglieder unserer Fachleiterrunde war leider die Fahrt zu Ende, bevor sie 
begonnen hatte, da sie tatsächlich immer noch nicht geimpft waren.

Fachleiterfahrt nach Prag

Gegen 15:00 Uhr startete unsere Reisegruppe in zwei Kleinbussen mit 
liebevoll von unserem Cateringteam gepackten Proviant auf eine 
unterhaltsame Fahrt. Abends erreichten wir das „Hotel Duo“, unser Stammhotel früherer Vereinsreisen. 
Der ein oder andere von uns warf aus seinem Zimmer im 9. Stock noch schnell einen Blick auf die 
Skyline von Prag, bevor es in das Hotelrestaurant zum gemeinsamen Abendessen ging. Im Anschluss 
trafen sich die Älteren zum Absacker an der Hotelbar, während die jüngere Generation noch um die 
Blöcke zog. 

 

Samstag früh genossen wir aus unseren Fenstern den 
schönen Prager Sonnenaufgang, bevor sich alle Fachleiter 
am Frühstückstisch trafen. Bei herrlichem Sonnenschein 
erwartete uns nun die Prager Innenstadt, nachdem wir das 
erste Highlight mit der stylischen Metrostation schon 
durchquert hatten. Da wir den Tag bis zum Abendessen zur 
freien Verfügung hatten, fanden sich je nach Alter und 
Interessenlage mehrere kleine Gruppen zusammen, um die 
Stadt vom Hradschin, durch die schönen Gärten, über die 
Karlsbrücke, den 
Altstädter Ring bis zum 
Wenzelsplatz 
überwiegend zu Fuß zu 

erkunden. Unser Senatspräsident, dem die Prager Innenstadt zu 
Fuß bereits bestens bekannt ist, entschied sich diesmal für das FAT 
TIRE E-SCOOTER Sightseeing. Der Breitreifen-Elektroroller trug ihn 
bequem über Stock und Stein, kreuz und quer 15 km durch die 
Innenstadt hoch bis zum Metronom. Von der traditionellen 
Wachablösung an der Prager Burg, über die schönen Gärten, bis hin 

zu alten Kirchen und 
interessanten 
Museen, es war bei 
sommerlichen 
Temperaturen für 
jeden etwas dabei. 
Zwischenstopps in 
lauschigen Lokalen 
bei gekühltem 
Pilsener im Freien 

rundeten die Erkundungstour ab. Einige ließen am Nachmittag unter den schattigen Bäumen eines 
Cafes am Moldauufer die Seele baumeln. Am Glockenturm, eines der Wahrzeichen von Prag direkt auf 
dem Markt, treffen sich zur vollen Stunde die Touristen, um bei dem Glocken- und Figurenspiel dabei zu 
sein. Direkt gegenüber befindet sich eine der besten tschechischen Gastronomien. Hier war seit 
Wochen ein Tisch reserviert, denn unser langjähriger Schatzmeister, Berthold Habekuß, hatte uns aus 
Anlass seines 65. Geburtstages zum Abendessen eingeladen. Obwohl jeder a la carte essen konnte, 
war die böhmische Ente mit Rotkohl und Knödel der Renner.  

Fortsetzung auf Seite 29 >>>
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1.R.v.l.: Joleen König, 

Emma Mondsech, Julie 
Petraschek, Sarah Taubert, 
Amy Weinhauer
2.R.v.l.: Pauline 

Wilkowski, Kimi Diebner, 
Nina Berger, Virginia 
Taubert, Madeleine Todte
nicht im Bild: Jennifer 

Peinert, Luigina Bongartz

Fragt der Lehrer die 
Klasse: „Wie viele 
Kontinente gibt es und wie 
heißen sie?“ Daraufhin 
meldet sich ein Schüler 
und antwortet: „Es gibt 
viele Kontinente und ich 
heiße Lukas.“

Fragt der Mathelehrer den kleinen Fritz: „Wenn du 3 Euro hast und deine Schwester um weitere 2 Euro bittest – wie viel 
Euro hast du dann?“ Sagt der kleine Fritz: „3 Euro!“ Der Mathelehrer ist entsetzt und sagt: „Aber Fritz – kannst du denn 
überhaupt nicht rechnen?“ Entgegnet Fritz: „Doch, Herr Lehrer. Aber Sie kennen meine Schwester nicht!“ 

Wenn ich meinen Hund 
frage, wie ich aussehe, 
sagt er WAU. Dafür liebe 
ich ihn.
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Wir bedanken uns beim Vorstand für die Anerkennung 
unserer ehrenamtlichen Leitungsarbeit und natürlich bei 
Berthold Habekuß für die Einladung zum Abendessen.

Nach einem gemeinsamen Frühstück und unserem 
Geburtstagsständchen für Sabine Franke checkten wir aus und fuhren 
zu einem Supermarkt. Die Raucher unter uns deckten sich ordentlich 
ein. Danach traten wir bei 
blauem Himmel die 
Rückfahrt nach Köthen an. 
Später erreichten wir alle 
wohlbehalten unser 
Vereinsheim. Von dort aus 
ging es für uns alle wieder 
nach Hause, denn auch 

die schönste Reise hat irgendwann ein Ende. 

Gegen 22:00 Uhr verlagerten wir den gemütlichen Abend 
in den Außenbereich vor dem Restaurant. Bis der 
Kellner die Stühle hochstellte, mit Decken und unter 
warmen Heizpilzen, genossen wir dort den gemütlichen 
Abend und staunten über die Menschenmassen, die 
noch zu Mitternacht über den Marktplatz strömten. 
Zurück ins Hotel ging es für einen Teil der Gruppe mit 
der Metro, die Übrigen fuhren mit dem Taxi. Wer jetzt 
denkt, nach diesem erlebnisreichen Tag würden alle ins 
Bett gehen, hat falsch gedacht. Die Nachtschwärmer  
machten sich noch auf einen abendlichen Spaziergang 
und erkundeten die nähere Umgebung des Hotels sowie 
den Park. 

Nina Berger
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       Alle neu hinzukommenden Termine bzw. Terminänderungen entnehmen Sie bitte im Laufe des Jahres
unserer Internetseite: www.kukakoe.de!!!

 Der Proben- u. Trainingsbetrieb der einzelnen Gruppen ist in diesem Terminplan nicht aufgeführt und
erstreckt sich werktags zum Teil über mehrere Stunden.

Die einzelnen Probezeiten der Gruppen sind unserer Homepage zu entnehmen!!!

14:00

10:00

11:11





KUKAKÖ und die Künstler
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Ronald Mormann & Johannes J. Donath

Nachrichtensprecher: Nina Berger & Till Mormann

Video:
Julian Miethig & Klaus Zieglgänsberger

v.u.n.o. Ines Trettin, Kerstin Trettin,
Manuela Peinert

Nicht im Bild: Daniela GottschalkPatient: Endlich versteht mich jemand.

Vater: „Das ist, wenn 
jemand ein Messer in den 
Rücken bekommt und 
anstatt zu sterben, 
anfängt zu singen.“

Das Gesicht des 
Sitznachbarn, wenn man 
ihn auf dem Flug nach 
Barcelona fragt, was er in 
London so alles vor hat – 
unbezahlbar.

Hallo Kellner! Tut mir leid, 
aber ich schaffe es nicht 

alles aufzuessen. Wären Sie so lieb und 
packen mir das ein. Also zum Mitnehmen 
bitte.

"Du Hans, warum gehst du zu dieser 
Karnevals-Party eigentlich als Staumauer 
verkleidet."

Fritzchen: „Du Papa, was 
ist eine Oper?"

Aber das ist ein Buffet.

"Damit die Leute wissen, dass wenn ich 
voll bin, ich eventuell breche.“

Zahnarzt zum Patienten: Sie brauchen 
eine Krone

Büttenredner
Wolfgang Siewert

Moderation
Horst-Peter Lämmler

Bühneninspizienz
Kay Franke

v.l.: Klaus-Dieter Stüwe,
Leon-M. Lorenz,
Siegfried Abel

Wieso war noch nie ein 
Veganer auf dem Mond? – 
Weil er da niemandem 
erzählen kann, dass er 
Veganer ist.

Sitzen zwei Mäuse auf 
dem Dach und 
beobachten den 
Sternenhimmel. Plötzlich 
fliegt eine Fledermaus an 
den beiden vorbei. Da ruft 
die eine Maus ganz 
aufgeregt: „Unglaublich – 
ein Engel!“
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WIR SUCHEN

DICH!
INTERESSE AN

TANZ

GESANG TONTECHNIK

MUSIK
GESTALTUNGKOCHEN

CATERING

LICHTTECHNIK

FOTOGRAFIEVIDEOTECHNIK

COMEDY KINDERBETREUUNG

SUPER, WIR HABEN
DAS PERFEKTE

HOBBY FÜR DICH!

Telefon: 03496 – 310170  - Email: IchBinDabei@kukakoe.de  - Internet: www.kukakoe.de 

WERDE MITGLIED BEI
UNS UND WIR FINDEN 
DIE BESTE GRUPPE 

FÜR DICH.

DEKO

KALKULATION

MODERATION

ORGA

GESUCHT WERDEN
TANZTRAINER

BÜTTENREDNER
ELEKTRIKER

SONGTEXTER
SANITÄTER
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SERVICE &
    SECURITY

NORMAN PATZER

ONIN - SECURITY
- ORDNERDIENSTE
- OBJEKTBEWACHUNG
- PERSONENSCHUTZ
- VERANSTALTUNGSSERVICE
- KAUFHAUSDETEKTIV
- DOORMANN

Postfach 1113
06357 Köthen
Funk: 0177/86 60 423
ronin-74@gmx.de

vorn: Maik Lindau

nicht im Bild: Johannes Donath, 
Maik Gräfe, Sarah Künzel, 
Martin Nitze, Cindy Horn, 

Jennifer Leupert

hinten v.l.: Torsten Braun, Sabine 
Franke, Annett Lindau, Sarah 
Taubert, Kay Franke

Ein hochbetagtes Ehepaar geht 
in einen Schnellimbiss, wo sich 
beide einen Hamburger und eine 
Portion Pommes frites gerecht 
aufteilen. Ein Lkw-Fahrer hat 
Mitleid mit ihnen und bietet an, 
der Frau eine eigene Mahlzeit zu 
spendieren. „Nein, danke“, sagt 
der Ehemann. „Wir teilen alles.“ 
Der Lkw-Fahrer bietet der Frau 
erneut eine Mahlzeit an, weil sie 
noch keinen Bissen gegessen 
hat.„Sie wird noch essen“, 
versichert ihm der Ehemann. 
„Wir teilen alles.“ „Und warum 

essen Sie dann noch nicht?“, fragt der Lkw-Fahrer die Frau. Darauf sie genervt: „Weil ich auf die Zähne warte!“

Bei der Bundeswehr:

Müller springt, zieht die Leine, nichts, zweite Leine, wieder nichts.
Gefreiter Müller beim Fallschirm-Absprung. Hauptfeldwebel: "Wenn Sie unten angekommen sind, holt Sie der Lkw ab."

"Scheiß Bund, nichts geht, der Lkw wird auch nicht da sein."
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Stammtisch des KUKAKÖ Elferrat zu Weihnachten 2021

Als Kultur- und Karnevalsverein ist 
KUKAKÖ auch in 2021 seiner 
Obliegenheit treu geblieben, das 
deutsche traditionelle Brauchtum zu 
pflegen. Zu ihm gehört, neben 
vielem anderen, die Sitte, dass die 
Angehörigen einer intersozialen 
Gruppe von Menschen alljährlich 
zur Weihnachtszeit, also im Advent, 
zusammenkommen, um das 
Weihnachtsfest in geselliger Runde 
durch ein gemeinsames Mahl zu 
begehen. Dem folgt die Tradition 
der alljährlichen Weihnachtsfeier des KUKAKÖ - Elferrat, so 
auch in 2021 am 02. Dezember, im „Hugos Steakhaus“ des 
Veranstaltungszentrums Golfpark Dessau. Der Doyen des 
Elferrates, Burchard Führer, ließ als Diner anrichten und 
servieren, was Küche und Keller bieten, noch dazu im 

altenglisch eingerichteten Kaminzimmer, einem Ambiente, das 
seines Gleichen sucht. Es bildete den würdigen Abschluss des 
zu Ende gehenden Jahres, durch den auch die von den 
Mitgliedern des Elferrates gemeinsam im laufenden hierfür 
eigens angesparten „Brigadekasse“ einem ihrer Zwecke 
zugeführt wurde. Dieser, jedem Teilnehmer in dauernder 
Erinnerung bleibende Abend festigte die Verbundenheit 
unserer Elferräte als die Sponsoren von KUKAKÖ auch und 
gerade für die Session 2021/2022, in der leider erneut der 
Karneval nicht brauchtumsgemäß veranstaltet werden kann, 
infolge der Maßnahmen unserer Landesregierung zur 
Eindämmung der Coronavirus Pandemie, die jedoch von 
KUKAKÖ wie bisher vorbehaltlos unterstützt und befolgt 
werden. Der Berichterstatter dankt den Mitgliedern des 
Elferrates von KUKAKÖ für diese ihre Solidarität in dieser 
schwierigen Zeit.

Berthold Habekuß    
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Sessionshit 2022
(Melodie: Er gehört zu mir)

Lasst uns heute tanzen, uhuh
u

Nein, wir wollen heut nicht traurig sein
.

seid vergnügt und froh. uhu
hu

Als Teil des großen Ganzen,

machen wir heut die Show.

Nananananana

ohne Sorgen sind, uhuhu

ja, dann wird es krachen,

die Party beginnt!

Nananananana

Die Kuh springt im Karree –

Die Kuh springt im Karree –

Die Kuh springt im Karree –

Schlagerwelt bei KUKAKÖ!

Und wir sind alle hier.

Hier bei KUKAKÖ!

Darum bleibt auch keiner heut alle
in.

Wenn wir alle lachen, uhuhu

bei KUKAKÖ. ohohoooooooo

Bei KUKAKÖ.

Stimmung rüberbringen

Nananananana

und uns mit euch freu'n. uhuhu

Die Kuh springt im Karree –

Schlagerwelt bei KUKAKÖ!

Wollen mit euch lachen, fröhlich sein.

Nananananana

und gar nichts bereu'n.

Schlagerwelt bei KUKAKÖ!

Und wir alle sind hier.

Nananananana

Die Kuh springt im Karree –

Uns fallen immer tolle Sachen ein. 

Und wir alle sind hier.

Nananananana

Schlager woll'n wir singen uhuhu

Alle feiern durch die ganze Nacht,

weil der Karneval uns glücklich macht.

Gesangsformation Melkkarussell
v.l.n.r.: E.-Bodo Elze, Doreen Flehmer, Ines Klabunde, Heiko Flehmer, Daniela Staffel, Sabine Franke, Wolfgang Spurek, 
Annett Lindau - nicht im Bild: Cornelia Friedrich
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1.R.v.l.: Sophia Reupsch, 
Liara Neumann, Angelina 
Schmidt
Mitte: Nina Berger

nicht im Bild: Sunny Frost, 

Kim Koch, Sophia Horn, 
Ella Lehmann

2.R.v.l.: Amelie Wald, Pia 
Laws, Emma Klose, Leyda 
Reske, Mathea Kuhne

Eines Tages tue ich so als wäre ich schwul. Dann freunde ich mich mit ganz vielen Frauen an.
Wenn wir so richtig vertraut miteinander werden und die Frauen es am wenigsten erwarten, dann BÄM ... schlafe ich mit 
deren Männern.

„Ach Papa, ich lasse mir 
absichtlich Zeit mit dem 
Studium. Die meisten 
Patienten haben einfach 
mehr Vertrauen zu älteren 
Ärzten.“

Hab mich vorhin 
ausgesperrt. War ganz 
aus dem Häuschen.

„Du studierst jetzt schon 
im 16. Semester Medizin, 
mein Sohn. Wann 
gedenkst du eigentlich mal 
Arzt zu werden?“

T
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Alle DIN A3-Blätter wurden digitalisiert und auf einer externen Festplatte gespeichert, die im Schließfach der Sparkasse sicher verwahrt 
ist. 

• Filmarchiv

Für unsere Archivarbeit ist ein wesentlicher Punkt, zu dokumentieren, wie der Verein in der 
Öffentlichkeit dargestellt wird. Und deshalb macht auch das Printarchiv den Mittelpunkt der 
Sammlung aus. In diesem Archivteil werden alle habhaft gewordenen Zeitungsartikel aus den 
Printmedien, und hier vor allem aus der MZ, Wochenspiegel, Supersonntag, den Amtsblättern 
der Stadt Köthen und des Landkreises Anhalt-Bitterfeld, aber auch aus überregionalen 
Zeitungen und Zeitschriften, so z.B. Bild-Zeitung, Volksstimme, Börde-Zeitung oder Süddeutsche 
Zeitung gesammelt und zusammengestellt. Sie werden auf DIN A3-Karton aufgeklebt und in 
adäquaten Ordnern abgelegt. 

Natürlich haben wir das Archivgut so sicher verwahrt, dass ihm keine vorsätzlichen Ereignisse 
Schäden zuführen können. Diese Archivalien befinden sich in besonders gesicherten und 
feuerhemmenden Stahlschränken, sowie platzsparend digitalisiert in einem Schließfach unserer 
Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld.

Diese Artikelsammlung umfasst alle Sessionen seit Beginn der Arbeit der KUKAKÖ in den Jahren 1954 bis 1959 und dann ab 1992 bis 
heute. Derzeit füllen 2.604 Artikel und Abhandlungen sieben prall gefüllte DIN A3-Ordner, wodurch die Geschichte unseres Vereins 
lückenlos zusammengefasst ist. Dieses Artikelarchiv ist bis einschließlich der Session 2020/21 aktuell.

• Musikarchiv

• Dokumentenarchiv

Archivarbeit
Nur wenn man weiß, woher man kommt, weiß man, wer man ist!

Viele Bilder erhalten wir aber auch von Bürgern, Fans oder Auswärtigen 
geschenkt. So 
haben wir von der 
Tochter von Jupp 
Kladenski, der in 

den 50er Jahren Elferrat der KUKAKÖ war, ein Fotoalbum geschenkt bekommen, 
in dem aus seiner Sicht ein Jahr Karneval dokumentiert ist. Eine Frau findet nach 
einem Hauskauf auf dem Dachboden einen großen Stapel Fotos. Es waren alte 
Karnevalsfotos. Aber als sie auf einem Heinz Quermann erkannte, dachte sie, 
dass diese für KUKAKÖ wichtig sein könnten und setzte sich mit uns in 
Verbindung. Es waren über 370 Fotos aus den Jahren 1954 bis 1956 und 
gehörten dem damaligen Elferrat der KUKAKÖ, Karl Engel, der zuvor auch 
Elferrat der Karnevalsgesellschaft „Zur Ziethe“ war. Durch diesen 
Dachbodenfund haben wir auch ein Bild vom damaligen Präsidenten der 
Gesellschaft „Zur Ziethe“, Theodor van Willich, erhalten, der mit der anderen 
Köthener Gesellschaft „Zum Scherbelberg“ und seinem Präsidenten Hans Fisser 
die Vereinigung der beiden Gesellschaften zur "1. Köthener 
Karnevalsgesellschaft 1954" in die Wege leitete.

Selbstverständlich beinhaltet unser Archiv auch eine lückenlose Sammlung aller Rosenmontagszeitungen der 50er Jahre und ab 1992. 30 
Ausgaben mit mehr als 1.500 Seiten Vereinsgeschichte und natürlich durch 
die Inserate auch Firmengeschichte unserer Region.

Hinzu kommen aber auch Plakate, Flyer und Eintrittskarten der jeweiligen 
Sessionen.

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte, heißt es. Und so kann das Fotoarchiv 
von  KUKAKÖ auf zig zehntausende Fotos verweisen, die auch mit wenigen 
Ausnahmen der Öffentlichkeit zugänglich sind. Für die Anfangsjahre bis 
2004 liegen uns die Fotos in Papierform in Fotoalben vor. Die Bilder 1994 bis 
2004 wurden dann in mühevoller Kleinarbeit gescannt und für die 
öffentliche Nutzung auf unserer Homepage „www.kukakoe.de“ zu den 
anderen Jahrgängen eingestellt. Dieses öffentlich zugängliche Bildarchiv, 
welches von unserem Senator Patrick Lange bearbeitet wird, ist ebenso 
tagesaktuell.

Und gerade aus dem Vorhandenen sowohl vereinsinterne als auch gesellschaftliche und damit geschichtliche Zusammenhänge 
herauszuarbeiten, macht die Lebendigkeit eines Archivs aus, was landläufig immer noch fälschlich als verstaubt angesehen wird.

Im Jahre 2011 hat der damalige Vizepräsident der KUKAKÖ, Eckhard-Bodo Elze, nach dem Tode des Ehrenpräsidenten, Rudi Schneider, die 
Archivarbeit weitergeführt.

• Fotoarchiv

Unsere Überlegungen für die Einrichtung eines Vereinsarchivs waren, dass jeder in der Zukunft nachvollziehen kann, was KUKAKÖ getan 
und wie sie sich entwickelt hat, welche Höhen aber auch welche Tiefen sie durchschritten hat. Aus diesen Gründen haben wir uns auf die 
fünf nachfolgenden Teilbereiche gestützt:

Eine der allgemeinen, zentralen Hauptaufgaben der Archivierung ist die nachhaltige Konservierung von Wissen und Know-how. Die 
Aufgabe des Archivs ist aber nicht nur die reine Sammlung und Sicherung von Archivgut, sondern das Archiv ist auch die Datenquelle für 
das Wissensmanagement.

• Printarchiv

Fortsetzung auf  Seite 45 -->





Eine Vielzahl alter Bilder haben wir aus dem Fundus unseres 
verstorbenen Ehrenpräsidenten, Rudi Schneider, der, bevor er 
1956 Mitglied des Tanzkorps der 

Standbilder sind das Eine, bewegte Bilder aber etwas völlig 
Anderes. Hier erkennt man Abläufe und Zusammenhänge, 
erkennt Gestik und Mimik, konnte Korrekturen und 
Verbesserungen der Bühnenauftritte vornehmen und somit 
das Auftrittsniveau verbessern. In jeder Session wurden 
vornehmlich die Veranstaltungen auf Minikassette 
aufgenommen und anschließend dann digitalisiert, sowie auf 
einer externen Festplatte gespeichert und im Schließfach 
ebenfalls hinterlegt. Die Aufnahmen und Bearbeitung dieser 
Filme liegen in den Händen unseres Mitgliedes Klaus 
Zieglgänsberger, die Digitalisierung und Speicherung führt 
Patrick Lange aus.

KUKAKÖ wurde, auch Techniker und Fotograf der Gesellschaft 
war. 

Nach jeder Session werden alle verwendeten geschnittenen Musiktitel 
auf eine externe Festplatte gespeichert, sodass alle Tanzformationen, 
die Gesangsgruppen und Sänger auf diese Titel im Bedarfsfall 
zurückgreifen können. Auch diese Festplatte ist im Schließfach 
hinterlegt. 

E.- Bodo Elze

Elferrat und FL Archiv

Auf unserer Homepage www.kukakoe.de kann unter der Rubrik 
„Archiv“ jeder Interessierte das jährliche Vereinsfoto und das Foto des 
Senates, das Sessionskinderprinzenpaar und den Sessionsorden finden.

Im Aufbau befindet sich das Dokumentenarchiv. Hier sollen alle 
vereinsrelevanten Schriftstücke der Gesellschaft abgelegt werden. 
Dabei ist u.a. an solche Dokumente gedacht, wie an das 
Glückwunschschreiben des Bundespräsidenten Richard Karl Freiherr 
von Weizäcker, anlässlich unseres 40sten Gründungsjubiläums, die 
Urkunde zum Eintrag ins Guinness-Buch der Rekorde „Eine Stadt tanzt 
Walzer“, den Schenkungsvertrag mit Alice Gast zur Übereignung des 
Karnevalsliedes „Der Wein schmeckt an der Ziethe…“. 
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links v.u.n.o.: Emma Mondsech, 
Pauline Wilkowski, Joleen König
Mitte v.u.n.o.: Julie Petraschek, Kimi 
Diebner, Virginia Taubert
rechts v.u.n.o.: Sarah Taubert, 
Madeleine Todte, Amy Weinhauer
nicht im Bild: Jennifer Peinert, Luigina 
Bongartz

Ein Einwohner aus Stockholm fährt 
zur Entenjagd aufs Land. Als er eine 
Ente sieht, zielt er und schießt. Doch 
der Vogel fällt auf den Hof eines 
Bauern, und der rückt die Beute nicht 
heraus. „Das ist mein Vogel“, besteht 
der Städter auf seinem Recht. Der 
Bauer schlägt vor, den Streit, wie auf 
dem Land üblich, mit einem Tritt in 
den Unterleib beizulegen. „Wer 
weniger schreit, kriegt den Vogel.“ Der 
Städter ist einverstanden. Der Bauer 
holt aus und landet einen gewaltigen 
Tritt in den Weichteilen des Mannes. 
Der bricht zusammen und bleibt 20 

Minuten am Boden liegen. Als er wieder aufstehen kann, keucht er: „Okay, jetzt bin ich dran.“ „Nee“, sagt der Bauer im 
Weggehen. „Hier, nehmen Sie die Ente.“

„Du studierst jetzt schon im 16. Semester Medizin, mein Sohn. Wann gedenkst du eigentlich mal Arzt zu werden?“ „Ach Papa, 
ich lasse mir absichtlich Zeit mit dem Studium. Die meisten Patienten haben einfach mehr Vertrauen zu älteren Ärzten.“
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Nachhaltigkeit…  was heißt das?

Dazu wurde im Jahre 2017 ein weiterer Raum über zwei Ebenen hergerichtet und alle Kostüme erfasst. Allein 
in diesem Nebenfundus befinden sich ca. 1000 Kostüme, inkl. Zubehör, im Hauptfundus mögen es noch einmal 
500 sein. Bei den Aktiven zu Hause sind es 150.  Die Katalogisierung aller Kostüme ermöglicht einen schnellen 
Zugriff auf die benötigten Teile.

Doreen Flehmer

Das hilft uns nicht nur beim Tausch von Kostümsätzen mit befreundeten Vereinen.

Karnevalistisch übersetzt bedeutet es, dass die 
vielen gut erhaltenden Kostüme bei uns 
wiederverwendet werden.

                                                                                                                                         Zitat: Prinzessin Wikipedia I.

In unserem Hauptfundus bewahren wir 
vollständige Kostümsätze unserer Formationen 
sowie besondere Einzelstücke auf. Darüber 
hinaus befinden sich die Kostüme, die unsere 
Aktiven für unser "Tagesgeschäft" benötigen, 
bei unseren Aktiven zu Hause.

Nachhaltigkeit ist ein Handlungsprinzip zur Ressourcen-Nutzung, bei dem eine dauerhafte 
Bedürfnisbefriedigung durch die Bewahrung der natürlichen Regenerationsfähigkeit der beteiligten Systeme 
(vor allem von Lebewesen und Ökosystemen) gewährleistet werden soll. 

Die Ansammlung dieser unzähligen Kostüme im 
Nebenfundus trägt nicht selten maßgeblich zur 
Ideenfindung bei, wodurch neue Tänze, neue 
Sketsche und eine Vielzahl lustiger Ideen 
entstehen.

Der umfangreiche Fundus wiederum setzt eine fachmännische Lagerung der Kostüme voraus.

In unserem Nebenfundus lagern wir alle 
Kostüme, die in der laufenden Session nicht 
aktuell sind. 
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Erschöpft, aber glücklich darüber, nach einer, durch Corona langen Zwangspause, wieder mal ein tolles 
Karnevals-Wochenende erlebt zu haben, fuhren wir am späten Nachmittag wieder nach Hause.

Maik Lindau

Am Samstag, den 13.11.2021, fand ab 11:11 Uhr der Festzug statt. Es waren 
viele Fahrzeuge von umliegenden befreundeten Karnevalsvereinen im 
Einsatz. 

Das Prinzenpaar bedankte sich bei Berthold, in dessen Cabrio es standesgemäß unterwegs war. Nach einem ca. 
2-stündigen Zug kehrten alle Beteiligten nochmals im Schafstall ein, um bei einem abermals bunten Programm 
etwas zu essen und zu trinken. 

Ehrensache, dass KUKAKÖ bei einem so langjährig treuen Teilnehmer 
unseres Rosenmontagszuges, wie dem DCC, sich revanchierte und die 
Einladung mit Freuden annahm. 
So waren wir natürlich auch mit einem Großteil unserer Gruppen, dem 
Prinzenpaar mit der Prinzengarde, den Minicheerleadern, den Tanzflöhen, 
dem Melkkarussell sowie dem Catering und der Deko vertreten. Aus 
unserem Flottenbestand nahm der Elferratswagen teil. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an Truck Service Köthen, ohne dessen 
Unterstützung eine Teilnahme nicht möglich gewesen wäre. Der Vorstand 
hatte uns mit dreieinhalb Zentnern Wurfmaterial bestückt, davon kamen die 

Lutscher und Schokoriegel mit dem KUKAKÖ-Logo besonders gut an.

Der Domerslebener Carnevals Club feierte am Freitag, den 12.11.2021, in 
seinem Schafstall sein 50. Jubiläum coronabedingt nach. Viele Freunde 
waren eingeladen, so auch KUKAKÖ. Wir waren mit einer Delegation von 5 
Mitgliedern vertreten. Der DCC brachte ein buntes Programm auf die Bühne, 
für reichlich Essen und Trinken war natürlich auch gesorgt. Nachdem die 
Orden verliehen, die Geschenke überreicht und die Gratulationen sowie 
Glückwünsche überbracht waren, wurde ausgiebig gelacht, getanzt und 
miteinander gefeiert.

„Börde  

Helau“
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Glücklich und erschöpft ließen die Tanzgruppen nach dem Training den Freitagabend an einem Lagerfeuer 
innerhalb der Jugendherberge in gemütlicher Runde ausklingen. Dabei wurde viel gelacht und auch aus vollem 
Halse, durch unser Melkkarussell angestimmt, gesungen. 

Nach Ankunft im Probenlager wurde schnell das Gepäck verstaut und 
schon ging es voller Tatendrang los mit der ersten von vielen intensiven 
Trainingseinheiten. 

Vom 29. bis 31.10.2021 fand unser alljährliches Vereinsprobenlager in der 
Jugendherberge Nebra statt.

Probenlager Nebra

Voller Vorfreude und Enthusiasmus hatten unsere Tanzgruppen diesem 
Wochenende entgegengefiebert. 

Und alle Tanzgruppen lieferten, wie zu erwarten, ihr Bestes ab. Platt auf den Reifen, aber glücklich und zufrieden 
verließen wir alle im Anschluss die Jugendherberge voller freudiger Erwartung auf die nun bald folgenden 
Auftritte, so Corona es will.

Nun war der große Tag der Tanzabnahme für die Gruppen am Sonntag gekommen. Am Vormittag wurde noch 
schnell gepackt und die letzten Feinheiten für den Tanz eingeprobt. Danach noch ein stärkendes Mittagessen und 
dann war es endlich soweit.

Der Samstag stand ganz im Sinne des Feinschliffs. Jede Pyramide, 
jede Handbewegung und jeder Schritt wurden gefühlt tausendfach 
wiederholt, um gut vorbereitet in die Tanzabnahme am Sonntag zu 
gehen. 

Im Anschluss an einen anstrengenden und intensiven Trainingstag 
freuten sich schon alle Tanzgruppen auf unsere am Samstagabend 
stattfindende 90er Jahre Mottoparty. Von knallbunten und grellen 
Kostümen, über rockige Guns n' Roses Outfits, war alles dabei. Die 
zeitgemäßen Songs von den Backstreet Boys, Captain Jack, 
Vengaboys und vielen anderen gehörten natürlich mit dazu. Viel 
Freude bereitete allen Teilnehmern die Ordenstombola, für die der 
Senatspräsident seine persönliche Ordensschatzkammer öffnete. 

Zusätzlich zeichneten die Vorstände alle Aktiven mit dem KUKAKÖ-Geburtstagsorden „6x11“ aus.

In diesem Sinne ein dreifach donnerndes KUKAKÖ!   

Dennis Mormann
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Ehre, wem Ehre gebührt
Die höchste Auszeichnung, 

die der Vorstand der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. verleiht,
ist das

KUKAKÖ-Verdienstkreuz
KUKAKÖ-Verdienstkreuz

KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit Stern

KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit großem Stern

   

Wolfgang Thurau 2004
Lutz Osterland 2004
Johannes Donath 2007
Frank Kessel 2007
Helmut Becker 2008
Uwe Störzner 2008
Patrick Lange 2008
 

Ronald Mormann 2004
Wolfgang Sack 2005

Köthener Brauerei 2005
E.-Bodo Elze 2006

Berthold Habekuß 2009
Franz Halbritter 2010

Jean-Pierre Vanheule 2013
Mario Werndl 2019
Uwe Störzner 2020    

Rudolf Schneider 2005 †
Ulf Schindler 2007

Günter Kretschmann 2010
Wolfgang Thurau 2014
Ronald Mormann 2019

E.-Bodo Elze 2020
Uwe Schulze 2021   

   

Evelyn Beck 2008
Hella Leschinsky 2009
Burchard Führer 2011
Joachim Röder 2012 † 
Michél Koch 2012
Raymond Vanisaker 2013
Doreen Flehmer 2015

   

Thomas Vetter 2015
Uwe Schulze 2016
Wolfgang Spurek 2018
Wolfgang Siewert 2018
Hans-Jürgen Bauer 2019
Hartmut Eckelmann 2019
Klaus-Dieter Stüwe 2020    
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Musikalische KUKAKÖ-Schlossweihnacht 2021

Nach dem Erfolg und dem Zuspruch, aber auch den hochemotionalen 
Eindrücken für unsere Aktiven, plante KUKAKÖ für 2021 wieder die 
„Musikalische KUKAKÖ-Schlossweihnacht“ für die Pflege- und 
Alteneinrichtungen unserer Stadt. Dazu wurde unser Senatswagen durch 
unseren Fuhrpark verkehrssicher hergerichtet und durch die Deko-Gruppe 
professionell in ein weihnachtliches Gewand gehüllt, um damit zu späterer 
Stunde zu den Einrichtungen zu fahren.
Nach der Absage der Weihnachtsmärkte in Köthen begann für uns die heiße 
Planungsphase. Heißt, mit den Einrichtungen Kontakt aufnehmen und Zeiten 
und Abläufe absprechen, um möglichst pünktlich an allen Anlaufpunkten vor 
Ort zu sein. Dies gestaltet sich nicht immer einfach, da jede Einrichtung 
unterschiedliche und feste Zeiten für den alltäglichen Ablauf  hat. So bleibt oft 
nur ein kleines Zeitfenster, was unserem Präsidenten einiges an 
Organisationsaufwand abverlangte. So musste an der einen oder anderen Stelle 
kurzfristig umdisponiert werden. Externe Einflüsse, wie krankheitsbedingter 
Personalmangel oder das Auftreten von ansteckenden Krankheiten, 
verhinderte, dass bei mancher Einrichtung möglichst viele Bewohner das 
halbstündige KUKAKÖ-Programm erleben konnten. In diesem Jahr konnten 
sie leider nicht angefahren werden. Alles kleinere Probleme, die sich lösen 
lassen, nichtsdestotrotz aber eine Vielzahl von Telefonaten erfordern, 
manchmal eben auch in letzter Minute. 

Für unser „Melkkarussell“, der Gesangsformation von KUKAKÖ, war es 
bereits das zweite Mal, mit der „Musikalischen KUKAKÖ-Schlossweihnacht“ 
unterwegs zu sein, allerdings nicht weniger emotional als im letzten Jahr. Für 
unsere „Tanzflöhe“, die als Schneeflocken ihren Tanz darbieten konnten, 
unsere „Minicheerleader“ im weihnachtlichen Gewand und unsere 
„Cheerleader“ mit ihrem Weihnachtstanz, waren die überwältigenden 
hochemotionalen Reaktionen der Bewohner und Patienten nicht nur neu, 
sondern im Erleben ebenso berührend. 
Wenn die Menschen die Weihnachtslieder ihrer Kindheit mit Tränen in den 
Augen mitsingen, in der Klinik sich immer mehr Fenster öffnen und daraus 
applaudiert wird, wenn die Bewohner der Heime mit Zugabe-Rufen noch 
länger mitsingen und zuschauen wollen, dies alles lässt auch unsere 
Ehrenamtler nicht kalt. Zum anderen war es gerade für die jüngere 
Generation bei KUKAKÖ eine Erfahrung, die so in „normalen“ Zeiten nur 
sehr schwer bis gar nicht zu vermitteln ist. 

Karsten Todte   

Erfreulich für alle Beteiligten war, dass es die Corona-Situation diesmal im 
Gegensatz zum Jahr 2020 zuließ, dass wir zusätzlich unsere Tanzformationen 
auftreten lassen durften. Damit boten wir den Menschen in den 
Einrichtungen ein noch breiteres Programm.
So waren wir ab dem 01. Dezember an 4 Tagen unterwegs, beginnend mit 
dem betreuten Wohnen des DRK e.V. in der Bärteichpromenade, über das 
Wohnheim „Gut Zehringen“, das Pflegeheim „Am Wasserturm“, das 
Wasserschloss Großpaschleben, die Helios Klinik Köthen bis hin zum 
Seniorenpflegeheim „St. Elisabeth“ und dem Pflegeheim „Am Lutzepark“.
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Ein Freund hatte seine zweite Dosis
des Impfstoffs im Impfzentrum 

bekommen, woraufhin er auf dem
Heimweg Sehstörungen bekam.

Als er nach Hause kam, rief er das 
Impfzentrum an, um Rat zu holen 

und zu fragen, ob er zum Arzt
gehen oder ins Krankenhaus
eingeliefert werden sollte.

Ihm wurde gesagt, er solle NICHT
zum Arzt oder ins Krankenhaus 

gehen, sondern sofort zum
Impfzentrum zurückkehren und

seine Brille abholen. 

2.R.v.l.: Cherine 
Bruchmüller, Mia Estelle 
Franke, Josie Schnuppe, 
Monika Todte, Josy 
Kinnecke, Anna Lotta 
Gräfe, Kassandra Todte

1.R.v.l.: Lina-Jalia 
Schiesewitz, Zoe-
Aaliyha Winkelmann, 
Shania Winkelmann

Kommt ein Mann zur 
Wahrsagerin und setzt 
sich vor die 
Kristallkugel. „Wie ich 
sehe, sind Sie Vater 
von zwei Kindern“, 
sagt die Wahrsagerin. 
„Das glauben SIE!“, 
erwidert er. „Ich bin 
Vater von drei 
Kindern.“ Die 
Wahrsagerin lächelt 
und antwortet: „Das 
glauben SIE!“

Nach einer schnellen Verfolgungsjagd stoppt die Polizei Vlad. „So viel Spaß hatte ich den ganzen Tag nicht“, sagt der 
Polizist. „Wenn Sie eine gute Entschuldigung haben, lassen wir das mit dem Strafzettel.“ „Vor drei Wochen hat mich meine 
Frau wegen eines Polizisten verlassen“, erklärt Vlad. „Und als ich Ihr Auto kommen sah, fürchtete ich, Sie wollten sie 
zurückbringen.“
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Für alle Teilnehmer war das Weihnachtsbaumschlagen wieder eine schöne runde Sache und 
eine feine Einstimmung auf das kommende Weihnachtsfest.
Bis zum nächsten Weihnachtsbaumschlagen verbleibe ich…

So hatten alle Gäste, darunter Elferräte, Senatoren sowie aktive und passive Mitglieder 
sehr viel Spaß im weihnachtlichen Flair. Bei Speis und Trank tauschte man sich 
reichlich aus und es entstanden rege Unterhaltungen. Für die Kinder kam die große 
Feuerschale zum Einsatz, Knüppelkuchen und Marshmallows fanden ihre kleinen Genießer.

Andreas Schneider

In diesem Jahr war auf dem Gelände von Thomas Lins in Pißdorf die Möglichkeit 
gegeben, neben den heranwachsenden Weihnachtsbäumen unsere Zelte 
aufzuschlagen. So bauten wir unser Versorgungszelt für Glühwein, Kinderpunsch, 
Schierker Feuerstein, Bockwurst und natürlich Grünkohl mit Pinkel auf. Wir stellten 
unseren Senatswagen zur musikalischen Begleitung hinzu, einige Heizpilze und Bänke 
ins Zelt hinein, um es uns richtig gemütlich zu machen. Thomas Lins stellte uns noch 
etwas Stroh zur Verfügung, um den Untergrund zu verbessern. Dafür nochmals vielen 
Dank!

Unserer Mitglieder halfen wieder fleißig beim Auf- und Abbau. Dafür an dieser Stelle noch 
einmal vielen Dank an alle Helfer. Ein besonderer Dank gebührt unserem Küchenchef Kevin, 
der schon am Vortag mit Liebe und Freunde den leckeren Grünkohl vorgekocht hat, denn 
aufgewärmt schmeckt er bekanntlich am Besten. 

Alle Jahre wieder…  so haben wir auch in 2021 zu unserem Weihnachtsbaumschlagen 
eingeladen. Unter Beachtung der 2G+ Regel, konnte sich jeder Teilnehmer einen schönen 
Weihnachtsbaum aussuchen, am Feuer wärmen und von Herzen schlemmen.



Alle waren sich einig: unbedingt wieder und unbedingt mit der Lounge.

Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte berief KUKAKÖ eine Dame in den Elferrat. Die 
angestammte Herrenrunde hieß Christina Dost, Centerleiterin der Autohaus Peter Group, 
verantwortlich für die Standorte in Dessau, Bernburg, Zerbst und Wittenberg, herzlich willkommen.

Neben dem gewohnt hochwertigen Buffet vom Catering-Service Wienecke und toller Tanzmusik der Partyband „Borderline“ war 
die artistische Spitzenleistung auf dem Horizontalseil von SILEA ein weiterer Höhepunkt des Abends. Besonders beliebt waren 
die Loungebereiche. Unglaublich kommunikativ. Die letzten Gäste gingen, als es wieder hell wurde. Wir hatten Glück mit dem 
Wetter, eine laue Sommernacht, optimal.

Für seine besonders herausragenden Verdienste um den Verein verlieh der Vorstand dem 
langjährigen Senator und Mitglied des Senatsbeirates, Landrat a.D. Uwe Schulze, das KUKAKÖ-
Verdienstkreuz mit großem Stern. Wie es Tradition ist, ging der Auszeichnung eine Laudatio voraus, 
in welcher Senatspräsident Ronald Mormann einige der Verdienste und auch manche Anekdote 
unterhaltsam wieder aufleben ließ, die „uns Uwe“ und KUKAKÖ verbinden. 

Neu in den Senat wurden Luisa Peine, Jet-Tankstellen Köthen und Dessau und 
Prof.Dr. Guido Matschuck, Chefarzt der Kardiologie des Helios-Krankenhauses 
Köthen sowie Krisztiàn Molnàr, Ristorante Caruso, berufen. Der neue Landrat des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld, Andy Grabner, schreibt die erfolgreiche Tradition seiner 

Vorgänger im Amt, Ulf Schindler und Uwe Schulze, fort und wurde ebenfalls Senator.

Von 1995 bis 2007 als Senatsball im Theater, von 2008 bis 2020 im Schloss und 2021 als „1. Sommernachtsball des Senates“ auf 
unserem vereinseigenen Grundstück. Wer hätte das gedacht? Das muss man uns erst einmal nachmachen...

Statt 27. Senatsball der „1.Sommernachtsball des Senates“

Alljährlich begann jedes neue Jahr mit einem Paukenschlag, dem Senatsball von KUKAKÖ. Über 
zweieinhalb Jahrzehnte trifft sich hier in dunklen Anzügen und Smokings sowie tollen Ballkleidern 
das „who is who“ der Wirtschaft und Politik aus Köthen und darüber hinaus.
Der Verein führt hier die neuen Senatoren und ab und an einen neuen Elferrat in die 
Sponsorenfamilie ein.
In diesem exklusiven Rahmen verleiht der Vereinsvorstand seine höchste Auszeichnung, das 
KUKAKÖ-Verdienstkreuz. 

Nachdem der 27.Senatsball coronabedingt vom Januar in den Juli verschoben werden musste, die 
Verordnungssituation Mitte Juni aber mit Blick auf den Veranstaltungstermin 17.7.21 im Schloss nur 
einen „Maskenball“ zuließ, stand der Senatspräsident vor einer sehr sehr schweren Entscheidung: 
Ausfall des 27. Senatsballs oder ein anderes Ballkonzept, irgendwie outdoor, um legal auf Masken 
verzichten zu können. Und es waren gerade mal noch 3 Wochen bis zum 17.7.2021... 

Innerhalb von 2 Tagen stand das neue Konzept. Eine ungeheure Mannschaftsleistung 
vieler Aktiver, stellvertretend sei hier unsere DEKO-Abteilung genannt, schloss sich 
an. Aber auch von Sponsoren, hier die KSK ABI, Splitter-Promotion Bitterfeld und 
allen voran der Zeltverleih Schneider & Felber aus Crüchern, kam wertvolle 
Unterstützung. 
In einem „Gewaltakt“ von nur 3 Wochen stampften wir den „1. Sommernachtsball des 
Senates“ in einem teilweise offenen Zelt (25 x 15m) aus dem Boden. Mit zusätzlichem 
Loungebereich und allem Drum & Dran.
Ein Ball, sommerlich-festlich, der es auch erlaubte, die 4 neuen Mitglieder des 
Senates und ein ganz besonderes Ereignis, das erste weibliche Mitglied des 
Elferrates, in angemessener Form zu ernennen.
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Der „2. Sommernachtsball des Senates“ ist am 18.6.2022, schon mal vormerken!



Der Ball in Zahlen:
       250 Kabelbinder
       340 lfd. Meter Goldfolie

         20 kg Deko-Sand

Uwe Schulze (ehemaliger Landrat, 

Anhalt-Bitterfeld)
Neue Elferrätin:Christina Dost (Peter Autozentrum GmbH 

Dessau, Bernburg, Zerbst,Wittenberg)

Verdienstkreuz mit großem Stern:

       250 m Stoff

212.768 Schritte des Präsidenten

       12 Stunden Gabelstaplereinsatz

         53 Paar Arbeitshandschuhe

       740 m² Zeltplane

       625 Meter Elektrokabel

       684 LED's       144 weiße Zaunlatten
  15.000 ml Fackelöl

           6 Olivenbäume    5.250 lfd. Meter Holzbodendielen

       125 Meter royal blauer Teppich

         58 Ballastierungsbohrungen 

       246 Teelichter 

       421Telefonate

    2.436 Tackerklammern    51,60 Meter Wasserschlauch
         41 lfd. Meter weiße Tischdecken

Neue Senatoren:

Krisztiàn Molnàr (Ristorante Caruso 

Köthen)Luisa Peine (JET-Tankstellen Köthen und 

Dessau)

Prof. Dr. med. Guido Matschuck 

(Chefarzt der Klinik für Kardiologie, 

Helios Klinik Köthen)

Andy Grabner (Landrat, Anhalt-Bitterfeld)

Sommernachtsball 2021



v.l.n.r.: Fynn Luca Leupelt, Louis Taubert, Annett Lindau, 

Finnley Taubert, Leevi Lenox Taubert
vorn: Fynn-Elias Taubert

Lehmann´s Buntmetallaufkauf
& Containerdienst

immer für Sie im Einsatz...

www.buntmetallaufkauf.de

Aken:  034909 / 70 77 8

Dessau: 0340 / 51 26 17
  0340 / 21 06 86 4
Köthen: 03496 / 50 92 09

Mann stürzt in eine Gletscherspalte.
Nach 2 Std. über das Megafon: "Hallo 
können Sie mich verstehen. Hier 
spricht die Bergwacht des roten 
Kreuzes."

Mann zum Anwalt: Wie hoch ist Ihr 
Honorar?
Anwalt: 1000 Euro für 3 Fragen.

Treffen sich zwei Anwälte. Sagt der 
eine zum anderen: „Hallo, wie geht es 
dir?“ Antwortet der andere: „Schlecht. 
Ich kann nicht klagen.“

Mann: "Tut mir leid, ich spende nichts.“

Doktor: "Rauchen ist nicht gut für die 
Gesundheit. Sie sind zu dünn."

„Ja bitte, was darf's sein?“

Man: Wirklich? Ist das nicht ein 
bisschen zu teuer?
Anwalt: Ja, das stimmt. Was ist Ihre 
dritte Frage?

Wer hat eigentlich herausgefunden, dass man Schimmelkäse bedenkenlos essen kann? – Ich denke, es war ein Student 
am Ende des Monats.

Eine Studentin rennt mit winkenden Armen einem Eiswagen hinterher. Er hält an.
 

Mann: "Ich glaube, ich hole mir hier 
lieber eine zweite Meinung."
Doktor: "Sie sind auch doof.“

„Nichts, ich wollte nur sagen, dass ich Veganerin bin.“
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Die Vereinsmitglieder, welche sich nicht auf das Eis trauten, hatten an der Bande ihren Spaß. Bei Glühwein mit 
Schierker Feuerstein und Eierpunsch wurde es niemandem zu kalt. 
Auf dem Rückweg zum Bahnhof legten wir noch einen Zwischenstopp für den Mittagsbrunch im Restaurant 
„Alex“ ein.  In bester Stimmung ging es wieder auf die Gleise zurück nach Köthen.
Es war rundherum ein gelungener und schöner Feiertag mit unserem Verein.

Heiko Flehmer

Man setzt sich am 6. Januar 2022 um 9:30 Uhr in den Regionalexpress und fährt zur Eisbahn in die 
Landeshauptstadt. Gut gelaunt kamen wir mit der Deutschen Bahn an.

Dreikönigstag in Magdeburg
Was machen die Aktiven unseres Vereins, wenn sie am Dreikönigstag coronabedingt kein Knutfest 
veranstalten können? Sie nutzen die Freikarten des Allee-Centers in Magdeburg.

Bei herrlichem Sonnenschein wurden an der Eisfläche auch gleich die Schlittschuhe angezogen und wir konnten 
auf dem Eis unsere Runden drehen. Wolfgang "Wolle" Spurek, der höheren Jugend über 70 frönend, stahl auf 
dem Eis nicht nur aktiven Schlittschuhläufern die Show.
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Anlässlich unseres 6x11. KUKAKÖ-Vereinsjubiläums hatte sich unser Senator Wolfgang Lorenz etwas ganz Besonderes 
einfallen lassen.
Er übergab uns am 15.07.2021 eine und von ihm in seiner Freizeit neu aufbereitete Kuhglocke. Sie ist natürlich mit unseren 
Vereinsfarben versehen worden und auch die Halterung nebst Standfuß hat Wolfgang Lorenz eigens dafür angefertigt. Er ließ 
es sich nicht nehmen, uns persönlich sein Geschenk und die dazugehörige Herkunftsurkunde zu überreichen.

Spende unseres Senators Wolfgang Lorenz(†)

Wir bedanken uns für dieses ungewöhnliche Geschenk, welches wir im Andenken an Wolfgang in Ehren halten. 

Andreas Schneider



Am 11.10.2021 verstarb 
unser Senator

Wolfgang Lorenz

Wolfgang, der seit 2013 Senator der KUKAKÖ war, hat aber viele Jahre vorher schon den Verein 
uneigennützig unterstützt.

im Alter von 80 Jahren

Sein Engagement reichte neben dem Bekleben und Beschriften von Werbeschildern und 
-bannern über Druckausführungen jeglicher Art, Beschaffung von Fanshopartikeln bis hin zu 

Beschaffung und Beflockung von Vereinskleidung u.v.a.m.. Kurzfristigkeit und Menge stellten für 
Wolfgang nie ein Hindernis dar.

Wir verlieren in Wolfgang Lorenz einen Senator, der KUKAKÖ oft über das normale Maß hinaus 
unterstützte, aber auch einen Freund und hilfsbereiten Menschen.

Unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme gelten seiner Heidi und seinen Töchtern.

Für alle, die ihn kannten, wird er immer in Erinnerung bleiben.

Der Vorstand                        Der Elferrat                     Der Senatsbeirat
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 Karsten Faatz verstarb am 29.09.1996 im Alter von 22 Jahren.

 Karl Fischer verstarb am 22.07.2003 im Alter von 56 Jahren.

 Heinz Quermann verstarb am 14.10.2003 im Alter von 82 Jahren.

 Walter Spielmann verstarb am 18.01.2004 im Alter von 90 Jahren.

 Ralf Wunderlich verstarb am 13.03.2004 im Alter von 63 Jahren.

 Heinz Gebhardt verstarb am 30.10.2007 im Alter von 93 Jahren.

 Karin Selent verstarb am 16.10.2008 im Alter von 55 Jahren.

 Gerhard Müller verstarb am 29.01.2011 im Alter von 78 Jahren.

 Renate Hannemann verstarb am 07.06.2011 im Alter von 75 Jahren.

 Rudi Schneider verstarb am 06.10.2011 im Alter von 84 Jahren.

 Richard Wosniak verstarb am 22.12.2011 im Alter von 65 Jahren.

 Ewald Gast verstarb am 13.05.2012 im Alter von 83 Jahren.

 Thomas Berger verstarb am 15.12.2013 im Alter von 47 Jahren.

 Uwe Hauenstein verstarb am 09.03.2014 im Alter von 48 Jahren.

 Karl-Heinz Stoye verstarb am 12.05.2016 im Alter von 89 Jahren.

 Alain Faugaret verstarb am 09.07.2016 im Alter von 78 Jahren.

 Sabine Kettnitz verstarb am 12.08.2017 im Alter von 52 Jahren.

 Monika Reinbothe verstarb am 29.09.2017 im Alter von 68 Jahren.

 Sven (Bolle) Frühauf verstarb am 14.06.2018 im Alter von 48 Jahren.

 Uwe Klabunde verstarb am 16.11.2019 im Alter von 60 Jahren.

 Maik Schwenzel verstarb am 18.06.2020 im Alter von 46 Jahren.

In Memoriam
Unvergessen

KUKAKÖ trauert um Wolfgang Lorenz



Inserentenverzeichnis

Ihre 

Liebe Inserentinnen und Inserenten,

die Anzeigen sind eine liebenswürdige Empfehlung bedeutender Teile unserer Geschäftswelt, 
welche um Ihr Vertrauen werben und für entsprechende Leistungen garantieren. Unser Dank 
gilt allen Inserenten, ohne die eine solche Zeitschrift nicht zu realisieren wäre. Für uns ist dies 
ein Ausdruck von Vertrauen und Anerkennung. 

1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

nur durch Ihre Anzeige ist es uns möglich, diese Zeitschrift an alle fast 29.000 Haushalte 
kostenlos abzugeben. Daher bedanken wir uns sehr und würden uns freuen, wenn Sie im 
kommenden Jahr die Rosenmontagszeitung wieder durch Ihre Anzeige unterstützen.

CRAZY ART MEDIA UG    29
Deutsche Bahn     61
DS Architects     52

City Hausverwaltung    60

EDEKA Center Köthen    37
PartyLite     48
Peter Autozentrum Anhalt GmbH  22

MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in 
Mitteldeutschland mbH      4

Hans Abel GmbH & Co. KG Betonwerk Köthen 18

ETL Agrar & Forst GmbH Steuerberatungs-
gesellschaft     46

Fliesenlegerbetrieb Rico Hammermann  28

INJOY Köthen     25

Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld   U2

PreZero Service Köthen GmbH   U4

Robert-Koch-Apotheke    57

Georg Heeg AG     46

MAXI Baubedarf GmbH    37

Institut für Weiterbildung in der Kranken- 
& Altenpflege gemeinnützige GmbH  38

Lorenz-Kälin     46

Kapuhs Gerüstbau GmbH & Co. KG   24

Radio Brocken     31

RONIN Service & Security   36

Maler- & Lackierbetrieb Großhans GmbH 28

HZG Hunsrücker Zinnwarenhandels-
gesellschaft mbH     55

Köthener Badewelt    60

Getränke Quelle    21

Rechtsanwaltskanzlei Habekuß, Suttner 
& Chwoika       2

EURONICS Lux-Team Köthen   28

Feuerborn OH GbR    26

JET Tankstelle Köthen    40

Gebrüder Endraß Vermögensgesellschaft mbH 48

Falckenberg Financial Services AG     2

Haustechnik Service Heide   40
HERLAU Dach- und Bau GmbH     8

Köthen Energie GmbH    50

Kranbau Köthen GmbH    21

Lorenz Werbung Köthen / Fa. Annika 

Hochschule Anhalt    16

GALA BAU Sachse GmbH   60

Juwelier Uwe Schönemann    24

Lehmann's Buntmetallaufkauf & 
Containerdienst     60

Unite Network SE    57

Thurländer Hähnchengrill GmbH   52

Wolfener Recycling GmbH   10

TSK Truck Service Köthen GmbH  15

Werndl Optik     55

Taxi-Eichler     55

Sachas Hobbykiste    36
Sicherheitstechnik Behling   16

SPD-Ortsverein „Mittlere Elbe“   42

Welterberegion     36

Wohnungsgesellschaft Köthen mbH  U3

Sondermaschinenbau Köthen GmbH  44

Speiselokal & Pension „Zur Schlachteplatte“ 16

Unternehmensgruppe Burchard Führer    8

Sieger Gebäudereinigung   47

Autohaus HEISE GmbH    24

agentur b     12

Anhalt-Bitterfelder Kreiswerke GmbH  18
Altenpflegeheim „Am Wasserturm“  56

Autohaus Jung GmbH    42
Baustoffwerk Köthen GmbH   26
BERENDT GmbH    40
Bürodienstleistungen Karsten Todte  45
CDU - Anhalt-Bitterfeld    56
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